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Dieses  Buch  stellt  den  Versuch  dar,  die  Erforschung  außergewöhnlicher  Bewußt-
seinszustände – hervorgerufen durch psychedelische Drogen und andere Methoden –
in einem einzigen Band zusammenzufassen. 

Es dokumentiert mein Bemühen, eine große Anzahl von Beobachtungen, die fast drei
Jahrzehnte lang tagtäglich meine wissenschaftlichen Annahmen wie meinen gesunden
Menschenverstand herausgefordert  haben,  in umfassender Weise zu ordnen und zu
integrieren. 

Aufgrund der überwältigenden Menge von verwirrenden Daten habe ich viele Male
den  theoretischen  Rahmen  neu  gefaßt  und  mit  verschiedenen  ad-hoc-Hypothesen
aufgebessert  —  allerdings  nur  mit  dem Ergebnis,  daß  ich  ihn  erneut   ummodeln
mußte.

Über die Jahre fiel es mir selber schwer, die Ergebnisse zu akzeptieren, die ich jetzt in
diesem Buch beschreibe. Deshalb erwarte ich auch nicht von meinen Lesern, daß sie
vieles  von dem, was ich ihnen biete,  auf  gut  Glauben hinnehmen,  wenn sie  nicht
selber  schon entsprechende Erfahrungen persönlicher Natur  oder in der  Arbeit  mit
anderen gemacht haben.
 
Ich  hoffe  aber,  daß  die  betreffenden  Leser  meine  Darstellungen  als  unabhängige
Bestätigung  ihrer  eigenen  Fragen  und  Probleme  begrüßen  werden.  Es  war  immer
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wieder  erfreulich  und  ermutigend  für  mich,  wenn  ich  an  Berichte  von  anderen
gelangte, die mir zeigten,  daß ich mit meiner Suche nicht allein war.

Was die anderen Leser angeht,  möchte ich besonders gern diejenigen erreichen, die
offen  genug  sind,  um  meine  Daten  als  Anreiz  für  eigene  Untersuchungen
aufzunehmen, sei es nun, um sie zu bestätigen oder zu widerlegen. Ich erwarte nicht,
daß jeder die dargestellten Ergebnisse für bare Münze
nimmt. 

Die  technischen  Mittel,  mit  deren  Hilfe  die
beschriebenen  Erfahrungen  und  Beobachtungen
gemacht  wurden,  sind  so  detailliert  beschrieben,  daß
Wiederholbarkeit  gewährleistet  ist.  Allerdings  ist  das
am meisten überzeugende Verfahren – die Anwendung
psychedelischer  Drogen  –  heutzutage  mit  erheblichen
politischen,  gesetzlichen  und  administrativen
Schwierigkeiten  verbunden.  Die  anderen  in  diesem
Buch  beschriebenen  Methoden  sind  aber  jedem,  der
ernsthaft auf diesem Gebiet forschen will, ohne weiteres
zugänglich. 

Die in diesem Buch besprochenen Daten könnten auch solche Forscher interessieren,
die  sich  mit  den  gleichen  oder  mit  verwandten  Phänomenen  im  Rahmen  anderer
Disziplinen oder mit Hilfe anderer Techniken und Methoden befaßt haben.

Dazu  gehören  beispielsweise  Anthropologen,  die  Feldforschung  bei  Naturvölkern
betreiben  und  dort  die  Praktiken  von  Schamanen,  Übergangsriten  und  Heilungs-
zeremonien studieren. Weiter wären zu nennen: 

• Thanatologen, die sich mit der Erfahrung des Sterbens oder anderen todesnahen
Erfahrungen befassen; 

• Psychotherapeuten,  die  in  ihre  Arbeit  sehr  stark  die  Sinne  oder  den  Körper
einbeziehen oder nicht-autoritäre Hypnose anwenden; 

• Wissenschaftler,  die  im  Labor  mit  bewußtseinsverändernden  Techniken  wie
etwa  mit  Reizdeprivation  oder  -überflutung,  mit  Biofeedbacktechniken,  mit
holophonem Klang oder mit anderen Klangtechniken experimentieren.

• Psychiater,  die  Patienten  mit  akuten  Formen  von  Bewußtseinsveränderung
behandeln;

• Parapsychologen,  die  sich  mit  dem  Phänomen  der  außersinnlichen
Wahrnehmung befassen; 

• und schließlich Physiker,  die sich für die Beschaffenheit von Raum und Zeit
sowie  für  die  Auswirkungen  der  Quantenphysik  auf  das  Verständnis  der
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Beziehungen zwischen Materie und Bewußtsein interessieren.

Da ich selber Schwierigkeiten hatte, die neuen Beobachtungsergebnisse ohne wieder-
holte  massive  Bestätigung  und  vor  allen  Dingen  ohne  Kenntnis  aus  eigener
persönlicher Anschauung zu akzeptieren, wurde mir klar, wie sinnlos es ist, die Daten
der  Bewußtseinsforschung  aus  dem Elfenbeinturm des  eigenen  alten  Systems  von
Anschauungen heraus zu bewerten. 

Wie  die  Geschichte  der  Wissenschaft  lehrt,  erweist  es  sich  als  kurzsichtig,  neue
Beobachtungen und Untersuchungsergebnisse nur aufgrund der Tatsache abzulehnen,
daß  sie  mit  der  gerade  bestehenden  Weltanschauung  oder  dem  vorherrschenden
wissenschaftlichen  Paradigma  unvereinbar  sind.  Ein  gutes  Beispiel  für  die
Beschränktheit  einer  solchen  Denkweise  ist  der  nicht  vorhandene  Wille  der
Zeitgenossen Galileis, durch sein Fernrohr zu schauen, da sie ja zu wissen meinten, es
könne unmöglich Krater auf dem Mond geben.

Wie ich glaube, sind viele der in diesem Buch diskutierten Probleme von so grund-
legender Wichtigkeit und von so allgemeinem Interesse, daß sie auch vielen Laien, die
nicht auf einem der oben genannten speziellen Forschungsgebiete tätig sind, nützlich
sein können. 

Von besonderer Relevanz für ein breiteres Publikum dürften sein: die neuen Vorstell-
ungen von der Realität und der menschlichen Natur, die Einbeziehung der mystischen
Dimensionen der Existenz in die wissenschaftliche Weltanschauung, ein alternatives
Verständnis  emotionaler  und  psycho-somatischer  Probleme  einschließlich  einiger
psychotischer Zustände, eine neue Strategie für die therapeutische Behandlung und die
Selbsterforschung  sowie  Einsichten  in  die  Zusammenhänge  der  gegenwärtigen
globalen Krise. 

Meiner Erfahrung nach hat sich dieses Buch schließlich schon als Manuskript für viele
Personen  hilfreich  erwiesen,  die  gerade  einen  Zustand  veränderten  Bewußtseins
durchmachten.  Es  verhalf  ihnen  zu  einem  neuen  Verständnis  und  einer  neuen
Strategie.

Als  ich in  der  Anfangszeit  meiner  Forschung mit  psychedelischen Drogen meinen
Freunden und den nächsten Kollegen meine neuen überraschenden Beobachtungen
mitteilen wollte, mußte ich mir eine wichtige Lektion erteilen lassen.
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Schmerzhaft wurde deutlich, daß die aufrichtige und unzensierte Darstellung meiner
Beobachtungen auf tiefen Unglauben und Mißtrauen stieß und ich ernsthaft Gefahr
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lief, beruflich disqualifiziert und ausgelacht zu werden.  

Von da an ging es mir nicht mehr darum, auf die bestmögliche Art und Weise die
neuen Erkenntnisse in ihrer Gesamtheit zu artikulieren und weiterzugeben, sondern je
nach Situation  zu  entscheiden,  wie  weit  dies  möglich  und vernünftig  war,  welche
Metaphern  und  welche  Sprache  ich  dazu  verwenden  sollte,  und  wie  ich  die
mitgeteilten Fakten in den bestehenden, von der Fachwelt akzeptierten Wissensstand
eingliedern konnte.

In den ersten zehn Jahren meiner psychedelischen Forschungen in der CSSR fand ich
nur  eine  Handvoll  Freunde  und  Kollegen,  die  aufgeschlossen  genug  waren,  das
gesamte  Spektrum  der  neuen  Untersuchungsergebnisse  zu  akzeptieren  und  sich
ernsthafte  Gedanken über ihre wissenschaftlichen und philosophischen Folgerungen
zu machen. 

Zwar gab es 1967, als ich die CSSR verließ, über 40 Forschungsprojekte über die
Anwendung  von  psychedelischen  Drogen,  doch  viele  der  beteiligten  Kollegen
versuchten,  ihre  klinische  Arbeit  und  ihren  theoretischen  Bezugsrahmen  auf  die
biographische  Ebene  zu  beschränken.   Sie  mieden  oder  ignorierten  die  neuen
Untersuchungsergebnisse oder versuchten, sie auf traditionelle Weise zu interpretieren.

Als ich in die USA kam und anfing, Vorlesungen über meine Forschungen in Europa
zu  halten,  begann sich  der  Kreis  gleichgesinnter  Kollegen  rasch  zu  erweitern.  Zu
meinen Freunden zählten nicht nur Forscher auf dem Gebiet psychedelischer Drogen,
sondern auch Anthropologen, Parapsychologen, Neurophysiologen und Thanatologen,
die gemeinsam mit mir entschlossen dafür kämpften, die Ergebnisse ihrer unkonvent-
ionellen persönlichen und wissenschaftlichen Bemühungen in die bestehende Wissen-
schaftsphilosophie zu integrieren. 

Viele von ihnen verfügten — ebenso wie ich — über Stöße von Aufzeichnungen über
unveröffentlichte und nicht zur Veröffentlichung geeignete Daten und Beobachtungen,
Artikel und sogar ganze Manuskripte, die sie nicht an ihre dem Weltbild von  Newton
und  Descartes verhafteten Kollegen und die Öffentlichkeit weiterzugeben wagten.

Nach so langen Jahren beruflicher Isolation war dies für mich eine sehr erfreuliche
und ermutigende Entwicklung.

Ende der sechziger Jahre schloß ich mich einer kleinen Gruppe von Wissenschaftlern
–  unter ihnen Abraham Maslow, Anthony Sutich, James Fadiman u.a. – an, die wie
ich  der  Ansicht  waren,  daß  die  Zeit  dafür  reif  war,  eine  neue  Bewegung  in  der
Psychologie ins Leben zu rufen.  Diese Bewegung sollte  sich auf das Studium des
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Bewußtseins konzentrieren und die Bedeutung der geistigen Dimensionen der Psyche
hervorheben. 

Nach  mehreren  Treffen,  in  denen  es  um  die  Klärung  der  neuen  Konzepte  ging,
beschlossen wir, diese neue Richtung »transpersonale Psychologie« zu nennen. Schon
bald darauf gründeten wir die Zeitschrift <Journal of Transpersonal Psychology> und
die Vereinigung <Association for Transpersonal Psychology>.
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Es war zwar sehr anregend, so etwas wie eine berufliche Identität gefunden zu haben,
also  mit  einer  rasch  anwachsenden  Gruppe  gleichgesinnter  Kollegen  die  gleichen
Vorstellungen von Psychologie und Psychiatrie zu teilen, doch vermochte dies nicht
vollständig  meine alten Identitätsprobleme als Wissenschaftler zu lösen. 

Obwohl  die  transpersonale  Psychologie  über  einen  bestimmten  Grad  an  innerer
Festigkeit  und  Abgeschlossenheit  verfügte,  war  sie  doch  nahezu  vollständig  vom
Hauptstrom der Wissenschaft isoliert. 

So wie meine eigene Weltanschauung war auch sie dem Vorwurf ausgesetzt, irrational
und  unwissenschaftlich  zu  sein,  also  sich  nicht  mit  dem  »gesunden
Menschenverstand«  und  der  vorherrschenden  wissenschaftlichen  Denkweise
vereinbaren zu lassen. 

Diese  Situation  änderte  sich  schlagartig  in  den  ersten  zehn  Jahren  des  Bestehens
unserer  transpersonalen  Vereinigung.  Es  wurde  deutlich,  daß  die  transpersonale
Orientierung  weit  über  die  engen  Grenzen  von  Psychiatrie,  Psychologie  und
Psychotherapie hinausging. In dieser Zeit knüpften wir auch wichtige Verbindungen
zu  revolutionären  Entwicklungen  in  anderen  Wissenschaftszweigen,  zur
Quantenphysik,  System-  und  Informationstheorie,  Forschung  auf  dem  Gebiet
dissipativer  Strukturen,  Gehirnforschung,  Parapsychologie,  Holographie  und  zum
holonomen Denken. 

In letzter Zeit wurden auch neue theoretische Entwicklungen in der Biologie, Embryo-
logie,  Genetik  und  Verhaltenswissenschaft  sowie  die  Entwicklung  der  holophonen
Technologie einbezogen. Viele der geistigen Pioniere in diesen verschiedenen Wissen-
schaftszweigen nahmen im Laufe der Jahre als Gastdozenten im Rahmen der jeweils 4
Wochen dauernden experimentellen Kursangebote teil, die meine Frau Christina und
ich auch heute noch am Esalen-Institut in Big Sur, Kalifornien, durchführen.

Dabei hatte ich Gelegenheit zu formellen und informellen Kontakten mit Frank Barr,
Gregory Bateson, Joseph Campbell,  Fritjof Capra, Duane Elgin, David Finkelstein,
Eimer und Alyce Green, Michael Hamer, Stanley Krippner, Rupert Sheldrake, Saul-

Stanislav Grof 1985   /  Geburt, Tod und Transzendenz   /  Psychologie

 Einleitung      Index      Schluss      Rede Grof 2007 Prag (!)      5/47 



Paul  Siraq,  Russel  Targ,  Charles  Tart,  Arthur  Young  und  vielen  anderen  — alles
Menschen, die mich ungemein bereicherten. 

Ich hatte auch die Möglichkeit zu einem innigen Gedankenaustausch mit Pionieren der
transpersonalen  Psychologie,  mit  Angeles  Amen,  Arthur  Hastings,  Jack  Kornfield,
Ralph Metzner,  John Perry,  June  Singer,  Richard  Tarnas,  Frances  Vaughan,  Roger
Walsh und Ken Wilber.

Diese Kontakte mit den verschiedenartigsten originellen und kreativen Menschen,  die
durch unsere vierwöchigen Seminare am Esalen-Institut ermöglicht wurden, bildeten
die  Hauptinspirationsquelle  für  die  internationale  Vereinigung  <International
Transpersonal Association> (ITA), die ich 1978 zusammen mit Michael Murphy und
Richard Price, den Gründern des Esalen-Instituts, ins Leben rief. Die ITA unterschied
sich von der <Association for Transpersonal Psychology> durch ihre ausdrückliche
Hervorhebung des Internationalen und Interdisziplinären.
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In den ersten Jahren des Bestehens der ITA, in denen ich als ihr erster Vorsitzender
fungierte,  konnte  ich  große  internationale  Konferenzen  in  Boston,  Melbourne  und
Bombay organisieren.  Diese Jahrestreffen der  ITA ziehen auch heute  Gruppen mit
originellen Sprechern und eine große aufgeschlossene Zuhörerschaft  an.  Sie tragen
nach  wie  vor  dazu  bei,  die  theoretischen  Formulierungen  zu  präzisieren  und  die
transpersonale Bewegung zu festigen.

Gegenwärtig scheint  das  neue  wissenschaftliche  Denken  rasch  an  Antrieb  zu
gewinnen. Obwohl die faszinierenden Entwicklungen in den einzelnen Wissenschafts-
zweigen noch nicht in ein geschlossenes und umfassendes Wissenschaftsparadigma
integriert  worden  sind,  das  das  mechanistische  Modell  des  Universums  ablösen
könnte, fügen sich mit einer Schnelligkeit wie nie zuvor immer neue Teile in dieses
eindrucksvolle Puzzlespiel ein.

Wie ich persönlich glaube, ist es für die Zukunft der Wissenschaft und möglicherweise
auch  für  die  Zukunft  unseres  Planeten  außerordentlich  wichtig,  daß  die  neuen
Entwicklungen von der Fachwelt akzeptiert werden. 

Aus diesem Grund habe ich all  die  neuen Erkenntnisse nicht  in vereinfachter  und
popularisierter Weise veröffentlicht, was vielen Verlegern, mit denen ich verhandelte,
wohl lieber gewesen wäre. 

Vielmehr spürte ich das starke Bedürfnis,  die Ergebnisse meiner Forschungen zum
Thema  Bewußtsein  im  Licht  der  genannten  revolutionären  Entwicklungen  in  den
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anderen Wissenschaftszweigen darzustellen,  also den Zusammenhang mit  den Ent-
wicklungen herzustellen, die so wichtig für meine eigene persönliche und berufliche
Entwicklung waren.

Der Darstellung meiner Ergebnisse geht also ein Kapitel über das aufkommende Wis-
senschaftsparadigma voraus, in dem ich die Arbeit vieler anderer Forscher und Denker
zusammenfasse und das den übergeordneten Rahmen für das übrige Buch liefert.

Diejenigen  Leser,  die  mit  diesen  Entwicklungen  bereits  vertraut  sind  oder  sich
ausschließlich für die Originaldaten interessieren, können sich in Kapitel 2 auf den
dritten Abschnitt beschränken, in dem es um die theoretische Herausforderung von
Seiten der modernen Bewußtseinsforschung geht, und auf Abschnitt 5, der den Titel
trägt <Der holonome Ansatz: Neue Prinzipien und neue Perspektiven>. Im übrigen
enthält das Buch — angefangen mit dem Abschnitt <Dimensionen der menschlichen
Psyche>  —  vorwiegend  Originaldaten oder  kritische  Auswertungen  der  Arbeit
anderer aus der Sicht meiner eigenen Beobachtungen.

Einer der tiefgehendsten Einflüsse auf mein Denken war die Entdeckung holonomer
Prinzipien, wie sie sich in den Arbeiten von Gottfried Wilhelm Leibniz, Jean Baptiste
Fourier, Dennis Gabor, David Bohm, Karl Pribram und Hugo Zucarelli finden.

Es  sind  dies  die  revolutionären  Alternativen  zur
mechanistischen  Vorstellung,  daß  »der  Geist  im
Gehirn  enthalten«  sei,  die  das  holonome  Denken
<Jenseits des Gehirns> / <Beyond the Brain> — so
der  originale  Titel  —  nahelegt  und  die  für
Psychiatrie,  Psychologie  und  Psychotherapie  neue
Dimensionen öffnen.

11
 Stan Grof 

Einleitung 1985, von detopia gekürzt

  Index  

Stanislav Grof  # Buch 1985  #  Geburt, Tod und
Transzendenz  #  Neue Dimensionen in der
(transpersonalen) Psychologie  #  Beyond the Brain   #
Jenseits des Gehirns (des Bewusstseins)   #  1985 bei State
University of New York Press  #  1985 by Kösel Verlag  #  ISBN 3-499-18764-7  #  Ü: Wolfgang Stifter
#  1991 im Rowohlt Taschenbuch Verlag  rororo transformation  #  9.-11. Tausend August 1993 #  
Buch 1985  #   412 (445) Seiten  # 

Stanislav Grof 1985   /  Geburt, Tod und Transzendenz   /  Psychologie

 Einleitung      Index      Schluss      Rede Grof 2007 Prag (!)      7/47 



 Die gegenwärtige globale Krise Die gegenwärtige globale Krise
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Schlusskapitel von Stanislaw Grof
 
 

385

DDie Beobachtungen im Rahmen der LSD-Psychotherapie, der Selbsterfahrungs-
therapien  ohne  die  Anwendung  von  Drogen  und  verschiedener  Formen
spiritueller  Praxis  sind  von  einer  Bedeutung,  die  die  engen  Grenzen  der
Psychiatrie, Psychologie und Psychotherapie ü berschreitet. 

Viele der neuen Erkenntnisse haben Bezug zu Phänomenen, die  fü r die Zukunft
der  Gattung  Mensch  und  des  Lebens  auf  diesem  Planeten  wichtig  sind.  Dazu
gehö ren  ein  neues  Verständnis  der  Krä fte,  die  den  Gang  der  Geschichte
beeinflussen, zur Dynamik der sozio-politischen Bewegungen beitragen und an
kreativen  Leistungen  des  menschlichen  Geistes  wie  Kunst,  Philosophie  und
Wissenschaft beteiligt sind. 

Auch erscheinen viele dunkle Kapitel aus der Geschichte der Religion in einem
neuen  Licht,  da  jetzt  eine  klare  Unterscheidung  zwischen  echter  Mystik  und
wahrer  Spiritualitä t  auf  der  einen  Seite  und  den  etablierten  Religionen  und
Kirchen auf der anderen Seite mö glich ist.

Es gibt offensichtlich Themen von enormer Reichweite und eine angemessene
Erö rterung aller in ihnen enthaltenen Punkte wü rde ein eigenes Buch fü llen. Hier
mö chte ich ganz allgemein die neuen Erkenntnisse ü ber ein Problem skizzieren,
das fü r uns alle von wesentlicher Bedeutung ist,  nämlich ü ber die gegenwä rtige
globale Krise. 

Aus diesem Grund mö chte ich kurz auf einige neue Daten, die mit der perinatalen
und transpersonalen  Dimension der  Menschheitsgeschichte  zusammenhängen,
eingehen.  Nach  dieser  allgemeinen  Einfü hrung  konzentriere  ich  mich  auf  die
einzelnen Fragen, die die gegenwä rtige Situation auf der Welt und in Zukunft der
Evolution des Bewußtseins  betreffen.
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Eines  der  zentralen Themen in  der  Geschichte der  Menschheit  ist  das  Thema
<Aggression  und  Mord>  –  gerichtet  gegen  andere  Rassen,  Nationen,  religiö se
oder  soziale  Gruppen,  Sippen,  Familien,  Einzelpersonen  und  sogar  enge
Verwandte. 

Wir  haben  schon  frü her  die  neuen  Erkenntnisse  ü ber  die  perinatalen  und
transpersonalen Hintergrü nde der bö sartigen Aggression angesprochen.

Die Daten, zu denen man mit Hilfe bis in tiefe psychische Bereiche vordringender
Selbsterfahrungstechniken gelangt ist, gewinnen noch mehr an Relevanz, wenn
wir von der individuellen Psychopathologie zur Massenpsychologie und Sozial-
pathologie ü bergehen. 

Viele  Personen,  die  sich  in  einem  Prozeß  tiefer  Selbsterforschung  befinden,
erleben häufig Szenen, in denen Kriege, blutige Revolutionen, totalitä re Systeme,
Konzentrationslager und Vö lkermord eine Rolle spielen. Das Motiv des Krieges
gehö rt  zu  den  regelmäßig  auftretenden  und  charakteristischen  Aspekten  des
Selbsterforschungsprozesses auf der perinatalen Ebene.

Der zeitlich-historische Rahmen, die geographische Lage, die Art der Waffen und
des  Kriegsmaterials  sowie  die  Kampfumstände  im  einzelnen  kö nnen  sehr
unterschiedlich sein. Zu den Szenen, die in diesem Rahmen häufig erlebt werden,
gehö ren primitive und brutale Kämpfe von Hö hlenbewohnern und Wilden mit
Steinwaffen und Holzkeulen, Schlachten der Antike mit Streitwagen und Kriegs-
elefanten,  mittelalterliche  Schlachten  mit  gepanzerten  Rittern  auf  Pferden,
Kriege, in denen die Technologie des 20. Jahrhunderts — etwa Laser- und Atom-
waffen — benutzt wird, sowie in der Zukunft spielende feindliche Begegnungen
zwischen Raumschiffen aus verschiedenen Sonnen- oder Milchstraßensystemen.

Intensitä t und Ausmaß dieser Kriegsszenen und der mit ihnen verknü pften Erleb-
nisse gehen in der Regel ü ber das hinaus, was der Betreffende vorher fü r mensch-
enmö glich  hielt.  Den  allgemeinen  Rahmen  fü r  diese  Erfahrungen  bilden  die
perinatalen Matrizen, doch kommen darin häufig transpersonale Phänomene vor.

Bei  den  Personen,  die  tatsä chlich  an  einem  Krieg  als  Soldaten  teilgenommen
haben oder einen solchen als Zivilisten erlebten, fallen die lebendig gewordenen
Erinnerungen aus dieser Zeit häufig mit Kriegsszenen aus anderen historischen
Zeitabschnitten  zusammen,  an  denen  sie  nicht  persö nlich  beteiligt  waren.
Gelegentlich handelt es sich dabei um Bilder aus den Mythologien verschiedener
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Kulturen und aus archetypischen Bereichen. 

Das  destruktive  Potential,  das  in  solchen  Szenen  entfesselt  wird,  kann  alles
ü bersteigen, was von der phänomenalen Welt her bekannt ist. Typische Beispiele
in  diesem  Zusammenhang  wä ren  der  Aufstand  der  Titanen  gegen  die
olympischen Gö tter, der Kampf der Mä chte des Lichts des Ahura Mazda gegen die
Mä chte der Finsternis des Ahriman, das Zwielicht der nordischen Gö tter während
Ragnarok,  sowie  archetypische  Szenen  des  Weltuntergangs,  wie  sie  fü r  die
Apokalypse und das Armaggedon charakteristisch sind. 

Die  beiden  perinatalen  Matrizen,  aus  denen  die  meisten  Symbole  fü r  Krieg
stammen, sind die zweite und die dritte Grundmatrix. Fü r unsere Erö rterungen
ist es wichtig, den grundlegenden Unterschied zwischen diesen beiden Matrizen
zu definieren. 

Beide haben Bezug zu den Themen Schrecken, Leiden und Tod, und beide sind in
der Regel  mit Bildern vom Krieg und von Konzentrationslagern verknü pft.  Sie
unterscheiden sich aber in ihren Themenschwerpunkten und in den Rollen, die
die Betreffenden innehaben. 

Jemand, der unter dem Einfluß der zweiten perinatalen Grundmatrix steht, erlebt
Gewaltszenen in der Position des hilflosen Opfers. Die Aggressionen gehen immer
von anderen aus. Er oder sie sind endlosen Qualen ausgesetzt, etwa in den Rollen
von Zivilisten während eines Luftangriffs, von Menschen, die unter zusammen-
gestü rzten  Häusern  verschü ttet  sind,  von  Dorfbewohnern,  deren
Niederlassungen  durch  feindliche  Invasoren  in  Brand  gesteckt  werden,  von
Mü ttern  und  Kindern,  die  einen  Napalmangriff  erleiden,  von  Soldaten,  die  in
einen Giftgasangriff geraten, oder von Insassen eines Konzentrationslagers.

Die  generelle  Atmosphä re  solcher  Szenen  ist  gekennzeichnet  durch
Trostlosigkeit, Verzweiflung, tiefsten Schmerz, Hoffnungslosigkeit und Absurditä t
der menschlichen Existenz. 
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Abbildung 31: 

Zwei Zeichnungen, die eine tiefe Regression auf pränatale Existenz und biologische Geburt
widerspiegeln:  
(a) Das Erlebnis friedvoller Ruhe im Mutterleib wird mit der Atmosphä re im Innern
einer Pyramide gleichgesetzt,  
(b)  Diese  Darstellung  eines  gekreuzigten  Fö tus  spiegelt  das  Erlebnis  eines
Zusammenhangs  zwischen  dem  Leiden  des  Kindes  während  der  Geburt  und  dem
Todeskampf Christi am Kreuz wider. 
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Im Gegensatz dazu sind die Erlebnisse, die mit der dritten perinatalen Grund-
matrix verknü pft sind, ganz anderer Natur. Die Bilder selber mö gen recht ähnlich
sein, doch die mit ihnen konfrontiert werden, sind nicht ausschließlich die Opfer,
die Unterdrü ckten oder die mit Fü ßen Getretenen.  Sie haben in ihrem Erleben
Zugang  zu  den  Gefü hlen  und  Kö rperempfindungen  des  Aggressors  und  des
Tyrannen und kö nnen gleichzeitig die Rolle eines Beobachters einnehmen.

Im Rahmen dieser Matrix kann man sich mit allen Rollen identifizieren, doch der
eigentliche Schwerpunkt scheint auf der Beziehung zwischen den Hauptrollen-
trägern und ihrem gegenseitigen Verhalten zu liegen. Es herrscht eine emotionale
Atmosphä re  von  wilder,  triebhafter  Erregung,  in  der  Aggressionen,  Angst,
sexuelle  Erregung,  ein  seltsames  Gefü hl  der  Faszination,  eine  eigentü mliche
Mischung aus Schmerz und Lust sowie skatologische Elemente zum Vorschein
treten.

 
In diesem Zusammenhang lohnt es sich, der Frage nachzugehen, zu welchen
biologischen Situationen die Erfahrungsmerkmale dieser beiden Matrizen
Bezug haben. 

Es sind die erste und zweite Phase der Geburt. Die zweite Matrix, die zum ersten
Geburtsstadium in Beziehung steht, besitzt alle Merkmale einer Situation, in der
Blockierung und energetische Stagnation dominieren. Es hat den Anschein, als
habe  die  Person,  die  diese  Situation  wiedererlebt,  nur  zu  den  Gefü hlen  und
Kö rperempfindungen des Opfers – des Kindes – und ihren Entsprechungen und
Folgeerscheinungen  fü r  die  Psyche  Zugang.  Die  dritte  perinatale  Grundmatrix
hingegen, in der es um das Getrieben werden durch den Geburtskanal geht, ist
durch einen einigermaßen ausgeprägten Energiefluß gekennzeichnet.

Die Person, die mit dieser Phase des Geburtsprozesses konfrontiert wird, kann
sich nicht nur mit dem Kind identifizieren, sondern auch mit den Gefü hlen der
entbindenden  Mutter  und  den  gewaltigen  Krä ften  des  Geburtskanals,
einschließlich aller verwandter und entsprechender Rollen und Motive.

Man kann darü ber nur staunen,  wie sämtliche wichtigen Erfahrungsmerkmale
der  dritten  perinatalen  Grundmatrix  in  den  Kriegsszenen  in  psychedelischen
Sitzungen ihren idealen Ausdruck finden,  und es  muß nicht  zusä tzlich  betont
werden, daß dies auch fü r tatsä chliche Kriegssituationen gilt. Nur schwerlich läßt
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sich  vorstellen,  daß  diese  Verbindung  rein  zufä llig  ist  und  keine  tiefere
psychologische Bedeutung hat.

Der  Aspekt  des  Titanischen  ist  durch  die  gewaltige  militä rische  Technologie
reprä sentiert,  die  sich  phänomenaler  Energien  bedient  und  solche  entfesseln
kann,  angefangen  von  den  gigantischen  Katapultierungsvorrichtungen  und
Rammbö cken  der  antiken  Heere  bis  zu  den  kolossalen  Panzern,  Amphibien-
fahrzeugen, Schlachtschiffen, fliegenden Festungen und Flugkö rpern der heutigen
Zeit. 

Atombomben  und  thermonukleare  Waffen  scheinen  —  wie  spä ter  noch
dargestellt werden soll — eine besondere symbolische Bedeutung zu haben.

388 / 389

Der sadomasochistische Aspekt der dritten perinatalen Grundmatrix ist wohl fü r
jede  Form von  Krieg  charakteristisch.  Er  drü ckt  sich  aber  am deutlichsten  in
Kämpfen  von  Mann  zu  Mann  aus,  in  denen  die  Mö glichkeit,  den  anderen  zu
verwunden, und die,  selber verwundet zu werden, gleich groß sind und sogar
zeitlich zusammenfallen kö nnen. Typische Beispiele hierfü r wä ren Ringkämpfe,
Boxkämpfe, Gladiatorenkämpfe von Mensch zu Mensch oder von Mensch zu Tier,
Kriege  im Zeitalter  der  Neandertaler,  Schlachten zwischen primitiven Vö lkern,
mittelalterliche  Kämpfe  mit  Schwert  und  Schild,  Lanzenturniere  und  die
Bajonettattacken des Ersten Weltkriegs (s. auch Abb. 32, S. 318).

Es scheint eine enge Parallele zwischen zwei Kriegern, die sich von Angesicht zu
Angesicht  bekämpfen,  und  zwischen  Mutter  und  Kind  während  des
Geburtsvorgangs  zu  geben.  In  beiden  Fä llen  geht  es  um  Leben  und  Tod  der
Hauptbeteiligten.  Beide fü gen gleichzeitig einander Schmerzen zu und werden
vom anderen verletzt. Von besonderer Bedeutung scheint die Tatsache zu sein,
daß das auf beiden Seiten vergossene Blut sich mischen und eins werden kann.

Gelegentlich  berichten  Personen  unter  LSD-Einwirkung  von  anderen  Formen
blutiger  Begegnungen  zwischen  zwei  Menschen,  die  offenkundig  mit  der
Dynamik  der  dritten  Matrix  in  Verbindung  stehen.  Die  Beziehung  und  das
Verhalten  zwischen  zwei  Personen,  die  miteinander  auf  sadomasochistische
Weise sexuell verkehren, wurden bereits in einem frü heren Kapitel erö rtert.

Ein anderes interessantes Beispiel ist die Beziehung zwischen den Hohepriestern
und ihren Opfern im präkolumbianischen Zeitalter. Bei den Azteken hatte diese
Beziehung  einen  ausgesprochenen  Eltern-Kind-Charakter  und  war  durch  eine
enge emotionale Bindung geprägt. Auf den Fresken in der alten Mayametropole
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Bonampak, die ein Opferfest darstellen, verletzen sich die Priester ihre Zungen,
so  daß  sich  ihr  eigenes  Blut  mit  dem  Blut  der  rituell  getö teten  Gefangenen
vermischen kann (s. Abb. 33, S. 391). 

Wir  haben  auch  schon  frü her  die  tiefergehende  psychologische  Ä hnlichkeit
zwischen den Inquisitoren und den von ihnen verfolgten Teufelsanbetern und
Hexen  beschrieben.  In  den  sadistischen  Methoden  der  Inquisition,  in  ihren
Folterkammern,  Folterinstrumenten,  Ketzerverbrennungen  sowie  ihrem
Interesse am sexuellen und skatologischen Verhalten ihrer Opfer spiegelt sich im
wesentlichen die gleiche motivationale Struktur wie die der Schwarzen Messen
oder des Hexensabbaths wider.

In den letzten Jahren haben Berichte von blutigen Aufständen in mehreren ameri-
kanischen Gefängnissen eine andere charakteristische Zweiersituation dieser Art
in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit gerü ckt, nämlich die Situation zwischen
dem Hä ftling  und dem Gefangenenaufseher.  Das  Bestialische dieser  Aufstände
mag  Psychiatern  und  Psychologen  mit  Freudscher  oder  verhaltens-
therapeutischer  Ausbildung,  die  solche  extremen  Verhaltensweisen  mit
biographischen Faktoren zu erklä ren versuchen,  unverständlich und rä tselhaft
erscheinen. Sie ü berraschen aber niemanden, der auch nur eine oberflä chliche
Kenntnis der perinatalen Dynamik besitzt.
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Solche  Aufstände  werden  offenbar  durch  Bedingungen  im  Gefängnis  —
einschließlich  grausamer  Behandlung  und  Ü berfü llung  —  herbeigefü hrt,  die
perinatales Material aktivieren. Das Verhalten der revoltierenden Insassen zeigt
klassische perinatale Merkmale. Neuere Untersuchungen ü ber das Verhalten von
Polizeibeamten  und  ihren  häufigen  Machtmißbrauch  gewähren  ebenfalls
interessante Einblicke in die Zweiersituation zwischen dem Polizisten und dem
Kriminellen.

 
Ich mö chte diese Aufzählung um zwei weitere Beispiele ergänzen, die von großer
sozialer  und  historischer  Relevanz  sind,  nämlich  um  die  Kombinationen
autokratischer  Tyrann  und  Revolutionä r  sowie  ultrarechter  Politiker  und
radikaler  Linker.  Auf  beide  Kombinationen  werde  ich  spä ter  im  Rahmen  der
Erö rterung sozialer Umwä lzungen und Revolutionen näher eingehen.

In allen Fä llen kö nnen die Hauptbeteiligten in diesen verschränkten Situationen
nicht anders als destruktiv handeln und sind ihre psychischen Sklaven, ob sie nun
die Rolle des Opfers oder des Aggressors innehaben. Man kann sagen, daß sie in
einem bestimmten Sinn einander bedingen, indem sie dem Verhalten des anderen
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ständig neue Nahrung geben. Die letztmö gliche Lö sung fü r diese und die oben
beschriebenen  Situationen,  die  von  vielen  spirituellen  Wegen  und  der
transpersonalen Psychologie angeboten wird, besteht nicht darin, zu gewinnen
oder oben zu sein, sondern aus dieser Art Situation vollends herauszutreten.

Der sexuelle Aspekt der dritten perinatalen Matrix drü ckt sich in Kriegszeiten in
vielfach verschiedener Weise aus.  Die moralischen Sitten werden lockerer,  die
Sexualitä t wird enthemmter und das Interesse an erotischen Aktivitä ten nimmt
zu.  Ein  ähnlicher  Effekt  wurde  auch  schon  im  Zusammenhang  mit  grö ßeren
Naturkatastrophen und Epidemien beobachtet. Man spricht hier von einer »avant
deluge«-  oder  »carpe  diem«-Einstellung  und  interpretiert  sie  gewö hnlich  als
Reaktion auf die unmittelbare Todesgefahr. Auch wurde hervorgehoben, daß ein
verstä rktes  Interesse  am  Sex  die  Empfängnisrate  erhö ht  und  somit  eine
natü rliche Kompensation fü r das bevorstehende Massensterben darstellt.

Die hier  vorgeschlagene Alternative ist  die,  daß sich in diesem Phänomen die
starke  sexuelle  Komponente  der  perinatalen  Dynamik  und  somit  ein  vö llig
natü rlicher Aspekt der entfesselten Triebkrä fte bemerkbar macht.

Militä rische Fü hrer aller Ränge geben vor entscheidenden Schlachten häufig auch
das Versprechen, daß die Frauen der eroberten Dö rfer und Städte Eigentum der
Soldaten werden. Hingewiesen sei auch noch auf die wohl bekannte hohe Zahl
von Vergewaltigungen, die seit Bestehen der Menschheit fü r Kriegszeiten typisch
ist, und auf die vielen unehelichen Kinder, die sowohl im freiwilligen als auch im
erzwungenen Geschlechtsverkehr gezeugt wurden.  Bekannt sind auch die sex-
uellen Verbrechen in Konzentrationslagern, ü ber die viel geschrieben worden ist.

Der skatologische Aspekt ist ebenfalls eine charakteristische Begleiterscheinung
von Kriegen aller Zeiten. Ein typisches Merkmal des Krieges ist das Zerstö ren von
Ordnung und Schö nheit und das Hinterlassen von Trü mmern, Chaos und Verfall.
Zu  den  Kriegsfolgen  gehö ren  seit  jeher  totale  Verwirrung,  Schutt-  und
Mü llhaufen, allgemeine unhygienische Bedingungen, kolossale Verschmutzungen
verschiedenster Art,  massakrierte und aufgeschlitzte Leiber sowie verwesende
menschliche Leichen und Tierkadaver.

390
 

Abbildung 33
Rituelle Praktiken der Azteken. 
Der  Sonnengott  Huitzilopochtli  mußte  mit  Opfergaben  der  »roten  Kaktusfrucht«  —
menschlichem Herz und Blut — genährt werden.
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Auch der pyro-kathartische Aspekt der dritten perinatalen Grundmatrix gehö rt
zu  den  Standardelementen  der  typischen  Kriegsszenerie.  Die  konkreten
Situationen  kö nnen  viele  verschiedene  Formen  annehmen,  angefangen  von
brennendem Reisig, das ü ber die Wä lle von Festungen geworfen wird, ü ber die
Zerstö rung von Dö rfern und Städten durch Brandstiftung bis hin zu den Bomben,
die  während  eines  Luftangriffs  explodieren,  den  vielen  Raketenflammen  der
»Stalinorgel« und dem Atomkrieg. 

Das Element des Feuers kann etwas Unheilvolles und Destruktives an sich haben.
Häufiger  aber  erregt  es  wie  bei  einem Pyromanen Faszination und vermittelt
durch seine Gewalt und seinen reinigenden Effekt Befriedigung. Viele Menschen,
die  einen  Krieg  miterlebt  haben,  berichten,  daß  sie  der  archetypischen
Anziehungskraft  des Feuers nicht widerstehen konnten,  auch wenn sie sich in
hö chster  Lebensgefahr  befanden.  Diese  Empfindungen  stehen  gewö hnlich  in
starkem Gegensatz zu den Einstellungen und Standards im Alltagsleben. Sigmund
Freud (55, 56) hat die psychischen Veränderungen beschrieben, die unter solchen
Umständen eintreten.

Die Visionen, die das Geburtserlebnis im Rahmen der vierten perinatalen Matrix
begleiten,  enthalten Szenen,  die das Ende eines Kriegs oder den Sieg in einer
Revolution  symbolisieren.  Militä rische  Siegesparaden,  Freudenprozessionen,
wehende Banner, Tänze auf der Straße und Verbrü derungen zwischen Soldaten
und  Zivilisten  gehö ren  zu  den  häufigsten  Motiven,  die  im  Rahmen  des
Wiedererlebens  des  letzten  großen  Augenblicks  der  Geburt  auftreten.  Diese
Phase  des  sorgenlosen  Jubels,  ehe  die  neuen  Pflichten  im  Anschluß  an  einen
großen Krieg oder eine Revolution rufen, entsprechen offenbar der kurzen Phase
nach der Geburt, in der das Neugeborene noch nicht mit den Schwierigkeiten und
Wechselfä llen seines neuen Lebens konfrontiert wird.

Alle aufgefü hrten Beobachtungen lassen die ü berraschende Schlußfolgerung zu,
daß  die  menschliche  Persö nlichkeitsstruktur  auf  einer  bestimmten  Ebene  des
Unbewußten, nämlich der perinatalen Ebene, funktionale Matrizen enthä lt, deren
Aktivierung  zur  komplexen  und  realistischen  Reproduktion  aller  Erfahrungen
fü hren kann, die mit verschiedenen Formen von Krieg verknü pft sind, seien es die
Schrecken, die Qualen, die ungezü gelte Erregung verschiedener Triebe oder die
Gefü hle seltsamer Faszination.

Häufig  gewinnen  Personen,  die  in  ihren  Selbsterfahrungssitzungen  mit
perinatalen Elementen konfrontiert werden, auch viele interessante Einblicke in
andere  sozio-politische  Situationen,  die  mit  den  oben  beschriebenen  eng
verwandt  sind.  Dazu  gehö ren  totalitä re  Staaten,  Autokratien,  Diktaturen,
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Polizeistaaten und blutige Revolutionen.

Steht jemand unter dem Einfluß von Elementen der zweiten perinatalen Grund-
matrix, so identifiziert er sich häufig mit dem Bewohner eines Landes, das von
einem Diktator unterdrü ckt wird, unter der Herrschaft eines Polizeiregimes steht,
oder das totalitä r regiert wird, wie das zaristische Rußland, das Dritte Reich oder
eines der kommunistischen bzw. lateinamerikanischen Länder. Er kann auch zu
einem Angehö rigen einer  heftig  verfolgten  Minderheit  oder  einer  Gruppe von
Menschen werden, die sich in einer besonders mißlichen Lage befinden.
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Beispiele  fü r  solche  Erfahrungen  wä ren  Erlebnisse  als  Christ  zur  Zeit  der
Christenverfolgungen  unter  dem rö mischen  Kaiser  Nero,  als  Leibeigener  oder
Sklave, als Jude in verschiedenen historischen Abschnitten und an verschiedenen
Orten  der  Welt,  als  Gefangener  in  einem  mittelalterlichen  Verlies  oder  einem
Konzentrationslager oder als Insasse eines Irrenhauses.

Manche  tschechische  Patienten,  die  schreckliche  Erfahrungen  mit  den  Nazi-
besetzern  während  des  Zweiten  Weltkriegs  oder  mit  dem  kommunistischen
Regime  gemacht  hatten,  erinnerten  sich  in  diesem  Rahmen  lebhaft  an  ihre
tatsä chlichen politischen Traumen, an Szenen aus einem Konzentrations- oder
Arbeitslager,  an  brutale  Ermittlungen,  Verhaftungen  oder  Folterungen  durch
Gehirnwä sche. 

Wie  in  psychedelischen  Sitzungen  deutlich  wird,  gibt  es  einen  tiefen  psycho-
logischen  Zusammenhang  und  eine  Ä hnlichkeit  zwischen  der  Atmosphä re  in
einem unterdrü ckten Land oder  dem Leben einer  verfolgten Gruppe und den
Erfahrungen  des  Fö tus,  der  den  gewaltigen  Krä ften  im  Geburtskanal  hilflos
ausgeliefert ist.

Erlebnisse, die mit der dritten perinatalen Grundmatrix zusammenhängen, sind
geprägt durch Bilder und Symbole von unterdrü ckenden Mächten, Aggressoren
und Tyrannen. Die Dynamik dieser Matrix provoziert Vorstellungen von Macht,
Tyrannei,  Ausbeutung und Unterjochung anderer,  von schmutzigen Tricks und
Intrigen,  von Geheimpolizei,  Verrat  und Hochverrat.  Viele  Personen,  die  unter
LSD  diese  Phasen  des  Geburtskampfs  wiedererleben,  identifizieren  sich  mit
despotischen  Regenten  und  Diktatoren  aller  Zeiten,  etwa  mit  Nero,  Dschingis
Khan, Hitler oder Stalin. 

Als Folge dieser tiefgehenden Identifikation gelangen sie zu neuen Erkenntnissen
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ü ber das Wesen eines Diktators.  Er wird fü r  sie zu jemandem, der im Grunde
Ä hnlichkeit mit einem Kind besitzt, das im Geburtskanal um sein Leben kämpft.
Er steht unter dem mächtigen Einfluß einer seltsamen Mischung aus chaotischen
und  unvereinbaren  Gefü hlen  und  Energien,  von  impulsiver  Aggressivitä t,  die
gegenü ber  jeder  Art  von  Hindernis  intolerant  ist,  von  abgrundtiefen  Selbst-
zweifeln,  von  Grö ßenwahnvorstellungen,  von  unersä ttlichem  Ehrgeiz,  von
primitiver  kindlicher  Angst,  von  generalisierter  Paranoia  und  von  starkem
kö rperlichen  Unbehagen,  insbesondere  von  einem  Gefü hl,  keine  Luft  zu
bekommen und gewü rgt zu werden.

Diejenigen,  die  einen  solchen  Zustand  selber  erlebt  haben,  erkennen,  welche
verheerenden Wirkungen es hat, wenn jemand in dieser psychischen Verfassung
statt in eine Therapie, wo er hingehö rt, in eine Machtposition kommt.

Andererseits  aber  wird  ihnen  auch  klar,  daß  in  der  Unterstü tzung  durch  die
Massen,  die  der  Diktator  in  verschiedenen  Stadien  seines  Wegs  zur  Macht
braucht, ähnliche Elemente deutlich werden, die wohl einen Standardaspekt des
menschlichen Persö nlichkeitsgefü ges ausmachen mü ssen.
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So wird offenkundig, daß jeder potentiell zu den gleichen Verbrechen fähig ist,
wenn die entsprechende Ebene des Unbewußten entfesselt wird und die äußeren
Umstände begü nstigend hineinspielen.

Das wahre Problem ist nicht mit einzelnen Personen oder politischen Parteien
verknü pft.  Die  Aufgabe  besteht  vielmehr  darin,  sichere  und  sozial  gebilligte
Situationen zu schaffen, in denen man sich mit bestimmten giftigen und potentiell
gefährlichen Elementen der menschlichen Persö nlichkeitsstruktur konfrontieren
und sie ohne Schädigung anderer und der Gesellschaft durcharbeiten kann.

Ä ußerlich orientierte  radikale  Programme und politische Machtkämpfe mö gen
zwar notwendig sein,  um ein mö rderisches Regime wie das unter Hitler  oder
Stalin zu Fall zu bringen, kö nnen aber nicht die Probleme der Menschheit lö sen,
wenn  sie  nicht  gleichzeitig  von  einer  inneren  Wandlung  getragen  werden.
Gewö hnlich rufen sie nur einen »Pendeleffekt« hervor, bei dem der Unterdrü ckte
von gestern zum Herrscher  von morgen wird und umgekehrt.  Die  Träger  der
Rollen sind andere, die Rollen selber aber bleiben. Die bö sartigen Aggressionen
bestehen nach wie vor, und der Menschheit als Ganzes ist damit nicht geholfen.
Gefängnisse,  Konzentrationslager  und  Arbeitslager  bleiben  in  ihrer  Funktion
erhalten, nur die Insassen sind andere.

Stanislav Grof 1985   /  Geburt, Tod und Transzendenz   /  Psychologie

 Einleitung      Index      Schluss      Rede Grof 2007 Prag (!)      17/47 



Echte Stä rke braucht nicht ostentativ zur Schau gestellt zu werden und bedarf
keiner demagogischen Redekunst. Ihre Gegenwart spricht fü r sich selbst und ist
offenkundig.  Was  im  Inneren  eines  Diktators  geschieht  und  sich  nach  außen
bemerkbar macht, hat nichts mit Stä rke zu tun, sondern mit einem gewaltigen
Minderwertigkeitskomplex, einem unersä ttlichen Hunger nach Anerkennung, mit
quä lender Einsamkeit und verzehrendem Mißtrauen. 

Im  Verlauf  einer  bis  in  tiefe  psychische  Schichten  vordringenden
Selbsterfahrungstherapie lö st sich der »Diktatorkomplex«, sobald der Tod- und
Wiedergeburt-Prozeß  abgeschlossen  ist.  Der  Zugang  zu  den  Elementen  der
vierten  perinatalen  Grundmatrix  fü hrt  heraus  aus  dem Reich  der  Ä ngste  und
Qualen und erschließt vö llig Neues — ein Gefü hl der Erfü llung, des inneren Halts
und der Sicherheit, Respektierung des Lebens und der Schö pfung, Verständnis,
Toleranz und die Einstellung »leben und leben lassen«feowie das Bewußtsein der
eigenen kosmischen Bedeutung, gepaart mit tiefer Demut.

Wie ich schon erwähnte, sind Tyrann und Rebell in eine Situation verstrickt, in
der sie sich gegenseitig vernichten.  Ihre tiefsten Beweggrü nde fü r ihr Handeln
werden  von  der  gleichen  Quelle  gespeist  und  sind  ähnlicher  Natur.  Der
Geisteszustand  des  zornigen  Diktators  und  der  des  aufgebrachten  Pö bels
unterscheidet  sich  zum  Zeitpunkt  ihrer  blutigen  Begegnung  nicht,  was  ihr
innerstes Wesen angeht. Es gibt offensichtliche Unterschiede im Hinblick auf die
Rationalisierungen,  die als  eine moralische Rechtfertigung fü r  die Handlungen
dargestellt werden. Manchmal kann es auch tatsä chliche Unterschiede in bezug
auf den ethischen und sozialen Wert der Systeme, die sie reprä sentieren, geben.
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Beiden  gemeinsam  aber  ist  ein  grundlegender  Mangel  an  psychologischer
Einsicht  in  die  wahren  Beweggrü nde  ihres  Handelns.  Deshalb  gibt  es  keine
Gewinner,  sondern nur Verlierer.  Egal,  wer an die Macht kommt oder wie das
moralische Urteil der Geschichte ausfallen wird — eine wahre Lö sung entzieht
sich beiden Parteien. Beide Seiten sind Opfer einer grundlegenden Verwirrung.
Sie  versuchen,  ein  intrapsychisches  Problem  durch  Manipulationen  der
Außenwelt zu lö sen. 

Dies  wird  eindeutig  durch  die  Tatsache  belegt,  daß  Visionen  von  blutigen
Revolutionen im Namen utopischer Ideale sowie die abwechselnde Identifikation
mit  den  Unterdrü ckern  und  den  Revolutionä ren  fü r  die  Dynamik  der  dritten
perinatalen  Grundmatrix  charakteristisch  sind.  Sie  werden  psychologisch
irrelevant und verschwinden von der Bildflä che, sobald die vierte Matrix erreicht
wird. Die konkreten Bilder, die fü r die dritte perinatale Matrix charakteristisch
sind,  kö nnen  sehr  unterschiedlich  sein.  Zu  ihnen  gehö ren  der  von  Spartakus
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geleitete  Aufstand  der  rö mischen  Sklaven  oder  die  Erstü rmung  der  Bastille
während der Franzö sischen Revolution ebenso wie Ereignisse aus jü ngerer Zeit,
etwa die Ü bernahme des Winterpalasts der Zaren durch die Bolschewiken oder
der Sieg Fidel Castros auf Kuba.

Personen,  die  an  einer  LSD-Therapie  oder  anderen  Formen  tiefer  Selbst-
erforschung teilnehmen,  gewinnen unabhängig voneinander ihre Einsichten in
die  Hintergrü nde  fü r  das  tragikomische  chronische  Fehlschlagen  aller
gewaltsamen  Revolutionen,  trotz  ihrer  hohen  Ideale  und  des  Anspruchs  auf
Allgemeingü ltigkeit,  den  die  radikalen  Philosophien,  auf  denen  sie  basieren,
erheben.  Es  sei  erwähnt,  daß  alle  LSD-Klienten und -Klientinnen  in  Prag  den
Kommunismus und den Marxismus-Leninismus sowohl in der Theorie als auch in
der Praxis kannten. Viele hatten auch den Nationalsozialismus miterlebt.

Die äußerliche Situation der — realen oder imaginä ren — Unterdrü ckung wird
verwechselt mit dem innerlichen Gefü hl des Gefangenseins, das auf den von den
Erinnerungen an die Geburt ausgehenden unbewußten Druck zurü ckzufü hren ist.
Die  intuitiv  erkannte  Mö glichkeit  der  Befreiung  durch  die  Freisetzung  der
Triebkrä fte,  die fü r  die dritte perinatale Matrix charakteristisch ist,  wird nach
außen  projiziert  und  in  einen  konkreten  Plan  zum  Sturz  des  Tyrannen
umgeformt.

So  ist  der  tatsä chliche  Beweggrund fü r  gewalttä tige  Revolutionen und soziale
Utopien ein  unbewußtes  Bedü rfnis,  sich  vom bedrängenden und einengenden
Einfluß  des  Geburtstraumas  zu  befreien  und  zum authentischen,  innere  Kraft
verleihenden  Lebensgefü hl,  das  die  vierte  und  die  erste  Grundmatrix
kennzeichnet, vorzudringen. 

Was  den  Kommunismus  zu  einer  besonders  mächtigen  und  problematischen
Kraft in der heutigen Welt macht, ist der Umstand, daß er ein Programm vorlegt,
das  psychologisch  richtig  ist,  nämlich  wenn  es  auf  den  Prozeß  der  inneren
Wandlung angewendet  wird,  das  aber  irrefü hrend und falsch ist,  wenn es  als
Rezept fü r soziale Reformen gelten soll.
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Die Grundvorstellung,  daß es einer gewaltsamen und stü rmischen Umwä lzung
revolutionä rer Natur bedarf, um die unterdrü ckenden Bedingungen zu beenden
und  eine  Situation  der  Harmonie  und  Zufriedenheit  herzustellen,  spiegelt  die
Dynamik  der  inneren  Transformation,  die  mit  dem  Tod-  und  Wiedergeburt-
Prozeß verknü pft ist, korrekt wider.

Aus diesem Grund scheint  der Kommunismus eine fundamentale  Wahrheit  zu
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verkü nden  und  macht  deshalb  bei  vielen  den  Eindruck  eines  plausiblen  und
vielversprechenden politischen Programms.

Die grundlegende Täuschung liegt in der Tatsache,  daß die Stadien der arche-
typischen Ausfaltung eines spirituellen Prozesses auf die materielle Wirklichkeit
projiziert und als ein atheistisches Rezept fü r eine soziale Umwandlung der Welt
verschleiert werden. In dieser Form kann es natü rlich nicht funktionieren. Um
den Erfolg dieses irrefü hrenden Experiments zu bewerten, braucht man nur auf
die gegenwä rtige Zersplitterung der kommunistischen Welt zu schauen, auf die
Feindseligkeit  unter  den  Nationen,  die  die  Ideale  des  Marxismus-Leninismus
verfolgen,  oder  auf  die  Mauern,  die  Minenfelder,  den  Stacheldraht  und  die
abgerichteten Wachhunde, die diese Nationen benö tigen, um die Bevö lkerung in
den Grenzen ihres sozialen Paradieses zu halten.

Das  Studium  der  Geschichte  zeigt,  daß  gewaltsame  Revolutionen  in  ihrer
destruktiven  Phase,  wenn  sie  die  freigesetzten  perinatalen  Energien  zur
Zerstö rung des alten korrupten Regimes benutzen, ungewö hnlichen Erfolg haben.

Sie  versagen  aber  unvermeidlich  in  der  Folgezeit,  wenn  sie  versuchen,  die
paradiesischen Verhä ltnisse zu schaffen,  die sie versprochen haben und deren
Vision ihre moralische Triebkraft war. 

Die in solchen sozio-politischen Umwä lzungen genutzten perinatalen Energien
verbrauchen  sich  nicht  und  werden  nicht  durchgearbeitet,  sondern  lediglich
aktiviert und abreagiert. Auf diese Weise werden die elementaren Krä fte, die in
der destruktiven Phase der Revolution so nü tzlich waren, zur Saat der Korruption
im neuen System und bleiben nach dem Sieg im Lager der Begrü nder der neuen
Ordnung weiterhin wirksam. 

Dies sind mit wenigen Worten die Erkenntnisse aus der Selbsterforschung, die
eine Erklä rung geben fü r die häufig verblü ffenden militä rischen Erfolge radikaler
Revolutionen und ihr ebenso erstaunliches Versagen, die Utopie zu verwirklichen,
deren Vision die Revolutionsfü hrer als Zugpferd fü r die Massen benutzen.

Es leuchtet wohl ein,  daß Menschen,  die nicht in der Lage gewesen sind,  ihre
eigenen intrapsychischen Probleme zu lö sen und zu Frieden und Harmonie in
ihrem Inneren zu gelangen, nicht am besten darü ber urteilen kö nnen, was falsch
in der Welt ist und mit welchen Mitteln man dies ändern sollte.

Die  Basis  fü r  eine  echte  Lö sung  wä re  die  Erschließung  der  Gefü hle  und
Empfindungen  der  vierten  und  ersten  perinatalen  Grundmatrix  sowie  der
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transpersonalen Dimension der eigenen Psyche, ehe man sich anschickt, die Welt
zu verändern. Dies stimmt im wesentlichen mit der Feststellung Krishnamurtis
ü berein, daß die einzige Revolution die innere ist. 

Militä rische Revolutionen bringen zwar häufig einen gewissen historischen Fort-
schritt, mü ssen aber in ihren utopischen Ansprü chen versagen, weil ihre äußer-
lichen Erfolge nicht von der inneren psychischen Wandlung getragen werden, die
die  der  menschlichen  Natur  innewohnenden  gewaltigen  Zerstö rungskrä fte
neutralisieren wü rde.
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Dieser Punkt  läßt  sich durch Erkenntnisse von LSD-Klienten und -Klientinnen
veranschaulichen,  die  eine  Parallele  sahen  zwischen  der  Situation  des
Revolutionä rs, der nach seinem Sieg auf den Barrikaden außer sich vor Freude
ist, und der Situation des neugeborenen Kindes, das die explosive Befreiung vom
gewaltsamen Zugriff des Geburtskanals erfährt. 

An  die  Stelle  seiner  Triumphgefü hle  treten  bald  die  Nö te,  die  mit  den  neu
entdeckten und ganz unerwarteten Empfindungen von Kä lte, Nä sse, Hunger und
emotionalen  Bedü rfnissen  verbunden  sind.  Der  Revolutionä r  erreicht  das
versprochene Paradies nicht und kann sich nicht daran erfreuen. Er muß sich mit
den  Problemen  seiner  neuen  Situation  auseinandersetzen,  zu  denen  eine
modifizierte Version des alten repressiven Systems gehö rt, das in aller Stille  auf
den Ruinen von Utopia wä chst.

Mit  zunehmendem  Alter  wird  das  neugeborene  Kind  immer  mehr  vom
Schatten der perinatalen Energien verfolgt, mit denen es nicht konfrontiert
worden ist und die es nicht integriert hat.

In  ähnlicher  Form  machen  sich  die  perinatalen  Energien,  die  der  Sache  der
Revolution so dienlich waren, weiterhin in der politischen Struktur des neuen
Regimes  bemerkbar.  Da  die  Revolutionä re  unfähig  sind,  ihre  grundlegende
Täuschung  im Hinblick  auf  die  Realitä t  zu  erkennen,  mü ssen  sie  Erklä rungen
dafü r  finden,  warum   Utopia  fehlschlägt  —  ebenso  wie  die  Schuldigen,  ihre
einstigen Kameraden, die die reine Lehre durch zu weites Abdriften nach rechts
oder links beschmutzten, indem sie einige Teile aus der Ideologie des verhaßten
alten  Regimes  guthießen  oder  irgendwelche  anderen  der  vielen
Kinderkrankheiten der revolutionä ren Bewegung zeigten.

Das  bedeutet  nicht,  daß  wir  unsere  Bemü hungen  um gerechte  politische  und
soziale  Reformen  aufgeben  oder  Tyrannen  und  totalitä re  Regime  nicht  mehr
bekämpfen sollten.
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Vielmehr ist aus dem Gesagten die Schlußfolgerung zu ziehen, daß die Fü hrer
solcher  Bewegungen  im  Idealfall  Menschen  sein  sollten,  die  innerlich  an  sich
genü gend gearbeitet und eine emotionale Reife erlangt haben. Politiker, die ihr
inneres  emotionales  Chaos  in  ein  Programm  fü r  ein  blutiges  revolutionä res
Massaker umsetzen wollen, sind gefährlich und sollten keineswegs das Vertrauen
und  die  Unterstü tzung  der  Bevö lkerung  erhalten.  Die  wahre  Aufgabe  besteht
darin, das Bewußtsein der Allgemeinheit so zu heben, daß sie in der Lage ist, zu
dieser Kategorie gehö rige Figuren des ö ffentlichen Lebens zu erkennen und — zu
ignorieren.

Andere Phänomene, zu denen Beobachtungen im Rahmen der Selbsterfahrungs-
therapien Erkenntnisse beitragen, sind die Konzentrationslager, der Massenmord
und der  Vö lkermord.  Wie  schon frü her  erwähnt,  gehö rt  zu  den regelmäßigen
Erlebnissen  in  Verbindung  mit  der  zweiten  perinatalen  Grundmatrix  die
Identifikation mit den Insassen von Gefängnissen und Konzentrationslagern, mit
ihren Gefü hlen der Verzweiflung, Hoffnungslosigkeit und Hilflosigkeit, mit ihren
extremen Seelenqualen, ihrem Hunger, ihrem kö rperlichen Schmerz und ihrem
Tod in den Gaskammern.
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Dies geht gewö hnlich mit einer tiefen existentiellen Krise einher. Die Empfindung
des Sinnlosen und Absurden der menschlichen Existenz wechselt  hier mit der
quä lenden  Sehnsucht  und  dem  Bedü rfnis  ab,  im  Angesicht  dieser
apokalyptischen Realitä t  einen Sinn im Leben zu finden.  Es scheint  in diesem
Zusammenhang kein  Zufall  zu  sein,  daß  VIKTOR E.  FRANKL (46),  der  Vater  der
Logotherapie oder Existenzanalyse, seine Erkenntnisse ü ber die Wichtigkeit einer
Sinnfindung im menschlichen Leben während seines langen Aufenthalts in einem
Konzentrationslager der Nazis gewann.

Wenn die Bilder von Konzentrationslagern im Rahmen der dritten perinatalen
Grundmatrix auftauchen, dann identifizieren sich die Betreffenden nicht nur mit
den gefolterten, hilflosen Opfern, sondern auch mit den falschen, grausamen und
bestialischen Nazioffizieren oder den roten Kommissaren des Archipels Gulag. 

Eine  nähere  Betrachtung  der  allgemeinen  Atmosphä re  und  der  spezifischen
Lebensbedingungen  in  Konzentrationslagern  läßt  erkennen,  daß  sie  die
alptraumhafte Symbolik der negativen perinatalen Matrizen grausame Wirklich-
keit  werden lassen.  Die  Bilder  dieser  Lager  zeigen Szenen,  die  von seelischer
Abartigkeit  und schierem Entsetzen gekennzeichnet sind.  Abgemagerte Kö rper
tü rmen sich zu gigantischen Haufen, sind ü ber die Wege verstreut oder hängen
halb  verbrannt  in  Stacheldrahtzäunen.  Es  sind  anonyme  Skelette,  bar  jeder
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menschlicher Wü rde und Identitä t. Um die Silhouetten von Beobachtungstü rmen,
die  mit  Maschinengewehren ausgerü stet  und  von  Starkstromzäunen umgeben
sind,  hö rt  man  nahezu  unaufhö rlich  die  Geräusche  von  Schü ssen,  und  die
teuflischen  Kapos  mit  ihren  abgerichteten  halbwilden  Schä ferhunden
patrouillieren auf ihrer Suche nach Opfern.

Gewalttä tigkeit  und Sadismus,  die  fü r  perinatale  Erfahrungen so  typisch sind,
wurden  hier  in  einem  Ausmaß  Wirklichkeit,  das  man  sich  nur  schwerlich
vorstellen kann. 

Die  ungezü gelte  und pathologische Wut  der  SS-Offiziere,  ihre  unberechenbare
Grausamkeit,  und  ihr  grenzenloses  Bedü rfnis,  die  KZ-Insassen  lä cherlich  zu
machen, zu demü tigen und zu foltern, ging weit ü ber das hinaus, was als Ziel des
Konzentrationslagersystems ausgegeben wurde, nämlich die Feinde des Dritten
Reiches  abzuschrecken,  unbezahlte  Arbeitskrä fte  zu  bekommen  und  einzelne
Widersacher  des  Naziregimes  sowie  »rassisch  minderwertige  Gruppen«  zu
liquidieren.

Dies wird besonders deutlich im Hinblick auf die skatologische Dimension, die
einen grausamen Aspekt des Lebens in einem Konzentrationslager ausmachte. In
vielen Fä llen wurden Insassen genö tigt, sich gegenseitig in das Gesicht oder in
den Mund zu urinieren. Sie durften nur zweimal am Tag die Latrinen aufsuchen,
und  diejenigen,  die  es  bei  Nacht  probierten,  riskierten  von  den  Wachen
erschossen zu werden. So waren manche Gefangene gezwungen, ihre Notdurft in
ihre  Eßschalen  zu  verrichten.  In  Birkenau  wurden  die  Suppenschalen  den
Gefangenen  immer  wieder  weggenommen  und  in  die  Latrinen  geworfen,  aus
denen sie sie wieder herausholen mußten.
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Die Insassen der nationalsozialistischen Konzentrationslager ertranken im buch-
stäblichen Sinn des Wortes in ihren eigenen Exkrementen. Todesfä lle dieser Art
waren  nicht  selten.  Eines  der  Lieblingsspiele  von  SS-Leuten  bestand  darin,
Menschen dabei aufzulauern, wie sie ihre Notdurft verrichteten, und sie in die
Latrinengrube  zu  werfen.  Aufgrund  dieses  perversen  Vergnü gens  erstickten
innerhalb  eines  Monats  zehn  Gefangene  in  Fäkalien.  Diese  Praktiken  stellten
offenbar ein großes Hygiene- und Gesundheitsrisiko dar und standen deshalb im
direkten Widerspruch zu den ü blichen sorgfä ltigen Bemü hungen, die Epidemie-
gefahr in Gefängnissen, bei den verschiedenen Waffengattungen sowie in jeder
Situation des ö ffentlichen Lebens unter Kontrolle zu halten. Sie mü ssen deshalb
als schwere psychopathologische Stö rungen interpretiert werden. Eine plausible
Erklä rung  ergibt  sich,  wenn  man  sie  im  Zusammenhang  mit  den  perinatalen
Matrizen betrachtet.
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Der sexuelle  Aspekt  perinataler  Erlebnisse  kam unter  den Bedingungen eines
Konzentrationslagers ebenfalls häufig zum Vorschein. 

Der  sexuelle  Mißbrauch  von  Gefangenen  —  sowohl  hetero-  als  auch
homosexueller Art —, Vergewaltigungen und offene sadistische Praktiken waren
an der Tagesordnung. In manchen Fä llen zwangen SS-Offiziere zu ihrem eigenen
Vergnü gen  Gefangene  dazu,  miteinander  sexuell  zu  verkehren.  Ausgesuchte
Frauen  und  Mädchen,  manchmal  auch  solche  im  frü hen  Jugendlichenalter,
wurden Bordellen zugeteilt, in denen sie die sexuellen Bedü rfnisse von Soldaten,
die auf Urlaub waren, befriedigen mußten. 

Eine  erschü tternde  Beschreibung  der  sexuellen  Praktiken  in  deutschen
Konzentrationslagern findet sich in dem Buch <House of Dolls> (96) von dem
legendä ren israelischen Verfasser, der als Pseudonym seine Kennummer als KZ-
Insasse — Ka-Tzetnik 135633 — verwendete.

Die perinatale Erfahrung des Ich-Tods ist gewö hnlich mit Gefü hlen der absoluten
Erniedrigung, Herabsetzung, Entwü rdigung und Scham verbunden. Die inneren
Erfahrungen  und  symbolischen  Bilder  aus  dem  reichhaltigen  Repertoire  der
unbewußten Matrizen, mit denen man unter LSD-Einwirkung konfrontiert wird,
wurden in den Konzentrationslagern abscheuliche Realitä t. 

Die Gefangenen wurden ihres gesamten Besitzes, ihrer Kleider, ihrer Haare und
ihres Namens beraubt. Man nahm ihnen also alles, was sie als Teil ihrer Identitä t
empfunden haben mochten. Unter den Bedingungen des Lagerlebens nahmen das
absolute  Fehlen  einer  Privatsphä re,  unvorstellbarer  Schmutz  und  das
unerbittliche  Diktat  der  biologischen  Funktionen  groteske  Ausmaße  an.  Dies
bildete  sozusagen  die  Grundlage  fü r  ein  gezieltes  Programm  der
Entmenschlichung und totalen Entwü rdigung, das von der SS betrieben wurde —
ebenso  methodisch  und  systematisch  in  der  generellen  Strategie  wie
unberechenbar, regellos und unvorhersagbar in der tagtäglichen Ausfü hrung.

Die  Serie  der  unheimlichen  Parallelen  zwischen  perinatalen
Erfahrungselementen und den Praktiken in Konzentrationslagern enthä lt  auch
das Element des Erstickens. Das Naziprogramm der systematischen Ausrottung
wurde in den berü chtigten Gaskammern durchgefü hrt,  in denen die Opfer auf
ü berfü lltem  und  engem  Raum  infolge  des  Einatmens  giftiger  Gase  keine  Luft
mehr bekamen und daran starben.
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Das Element des Feuers spielt in der Symbolik sowohl der zweiten als auch der
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dritten perinatalen Grundmatrix eine bedeutsame Rolle.  In der zweiten Matrix
gehö rt  es  zur  Atmosphä re  der  archetypischen  Hö llenszenen,  in  denen  die
verdammten  Seelen  unmenschliche  Qualen  erleiden  mü ssen. In  der  dritten
Matrix  taucht  es  im  letzten,  pyrokathartischen  Stadium  des  Tod-  und
Wiedergeburt-Prozesses  auf,  das  das  Ende  des  Leidens  kennzeichnet  und  die
Transzendenz  ankü ndigt.  Die  brennenden Ö fen  der  Krematorien sind Teil  der
Hö lle der Konzentrationslager und Teil der Leichenvernichtungsstä tten, in denen
die letzten biologischen Ü berreste der gequä lten Opfer ohne jede Spur beseitigt
wurden.  Dieser  Aspekt  der  perinatalen  Symbolik  wird  mit  erschreckender
Eindrü cklichkeit  in  einem anderen Buch von Ka-Tzetnik  135633, Sunrise  over
Hell (97), beschrieben.

In diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, daß die Nazis ihren perversen Zorn
besonders auf schwangere Frauen und kleine Kinder zu richten schienen — ein
Verhalten, das die perinatale Hypothese weiter stü tzt.  Die wohl erschü tterndste
Passage aus Terrence des Pres' Buch <The Survivor> (156) ist zweifellos die, in
der  beschrieben  wird,  wie  ein  Lastwagen  voller  kleiner  Kinder  in  das  Feuer
geschü ttet wird. Unmittelbar darauf folgt die Szene, in der schwangere Frauen
mit Knü ppeln und Peitschen geschlagen, von Hunden zerfleischt, an den Haaren
gezerrt,  in den Magen getreten und schließlich noch lebend in den Brennofen
geworfen werden.

Ein Wissenschaftler, der ü ber reichliche Erfahrung mit der Behandlung des soge-
nannten Konzentrationslagersyndroms verfü gt  –  eines  Komplexes  emotionaler
und  psychosomatischer  Stö rungen,  der  sich  bei  ehemaligen  Insassen  solcher
Lager erst mehrere Jahrzehnte nach Ende ihrer Gefangenschaft einstellt —, ist
Professor BASTIANS aus Leyden in den Niederlanden. 

Er  hat  ein  einzigartiges  Behandlungsprogramm  fü r  Personen  entwickelt,  die
unter  diesen  psychischen  Spä tfolgen  ihrer  seit  langem  vergangenen  Qualen
leiden.  Sie  werden  unter  dem Einfluß  von  LSD  dazu  ermuntert,  verschiedene
traumatische  Ereignisse,  die  sie  in  ihrer  Erinnerung  nicht  loslassen,
wiederzuerleben, abzureagieren und zu integrieren.

In einer Arbeit, in der er dieses Programm beschreibt, kommt Bastians zu einer
sehr ähnlichen Schlußfolgerung wie der, die ich auf den letzten Seiten erö rtert
habe, wenn auch in weit weniger spezifischer Form. Er weist auf die Tatsache hin,
daß die Idee zu einem Konzentrationslager ein Produkt des menschlichen Geistes
ist.  Sie muß demnach — so unakzeptabel dies auch klingen mag — Ausdruck
eines bestimmten Aspekts der menschlichen Persö nlichkeit und der Dynamik des
Unbewußten  sein.  Dieser  Gedanke  tritt  sehr  prä gnant  im  Titel  seiner  Arbeit
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zutage, nämlich: »Der Mensch im Konzentrationslager, das Konzentrationslager im
Menschen« (9).

400

Die oben dargestellten Beobachtungen enthü llen ein erstaunliches Faktum ü ber
die Psyche und die Persö nlichkeitsstruktur des Menschen. Wie schon im Fall der
Kriege und Revolutionen besitzt das Unbewußte auch funktionale Matrizen, die
unter bestimmten Umständen die vielfä ltigsten passiven und aktiven Erlebnisse
hervorrufen kö nnen, in denen sich sowohl die allgemeine Atmosphä re als auch
spezifische  Einzelaspekte  von  Konzentrationslagern  widerspiegeln.  Außerdem
kommen  in  perinatalen  Sitzungen  viele  andere  Bilder  und  Erfahrungen  von
Massenvernichtung  und  Vö lkermord  im  Rahmen  verschiedener  Kulturen  und
historischer Zeitabschnitte extrem häufig vor. Sie sind ein wichtiger Kanal fü r die
kathartische Befreiung von dem außerordentlichen Maß an Aggressionen, das mit
der Dynamik der dritten perinatalen Matrix verknü pft ist.

In  den  letzten  Jahren  kam  eine  unerwartete  Bestä tigung  der  Beziehungen
zwischen der perinatalen Dynamik und wichtigen sozio-politischen Phänomenen
von vö llig unabhängiger Seite.

LLOYD DE MAUSE (129,130)  —  Journalist,  Psychoanalytiker  und  fü hrender
Vertreter  der  Psychohistorik  1 —  hat  Reden  von  großen  militä rischen  und
politischen Fü hrern und anderes Material aus historischen Perioden, die großen
Kriegen und Revolutionen unmittelbar vorausgingen und mit ihnen verbunden
waren, analysiert. 

Seine faszinierenden Untersuchungsergebnisse sind als ü berzeugender Beleg fü r
die These zu werten,  daß unverarbeitete Erlebnisse der frü hen und frü hesten
Kindheit — insbesondere solche, die zur biologischen Geburt Bezug haben — in
verschiedenen schweren politischen Krisen eine wichtige Rolle spielten.

DE MAUSES analytische  Methode  ist  einzigartig,  phantasievoll  und  kreativ.  Er
bezieht  sich  nicht  nur  auf  traditionelle  historische  Quellen,  sondern  auch  auf
psychologisch  relevante  Daten  aus  Witzen,  Anekdoten,  Karikaturen,  Träumen,
persö nlichen Vorstellungen, Versprechern, Nebenbemerkungen von Rednern und
sogar Kritzeleien an den Rändern von Dokumenten.

Die Ergebnisse von DE MAUSES Untersuchungen der verschiedensten historischen
Krisen sprechen in hohem Maße dafü r,  daß politische und militä rische Fü hrer
nicht  starke  ö dipale  Figuren  waren,  sondern  als  »Müllsammler«  fü r
verschiedene verdrängte Gefü hle von einzelnen Personen, Gruppen und ganzen
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Nationen  zu  fungieren  scheinen.  Fü r  das  Projizieren  und  Ausagieren  von
Emotionen, die von den gewö hnlichen intrapsychischen Abwehrsystemen nicht
mehr unter Kontrolle gehalten werden kö nnen, stellen sie sozial gebilligte Kanä le
bereit. 

Nach de Mause regrediert die Psyche in der Gruppe zu archaischen Beziehungs-
mustern,  die  fü r  die  präverbalen  Stadien  des  Säuglingsalters  charakteristisch
sind.  Die  infantilen  Gefü hle  und  Kö rperempfindungen  entstammen  allen
psychischen  Organisationsstufen,  nicht  nur  der  ö dipalen  und  phallischen,
sondern auch der analen, urethralen und oralen Stufe.

Als  de  Mause  das  historische  Material  aus  solchen  Zeitabschnitten,  die  dem
Ausbruch von Kriegen oder Revolutionen unmittelbar vorausgingen, analysierte,
war er von der außerordentlichen Vielzahl von Redewendungen und Bildern, die
sich auf die biologische Geburt beziehen, zutiefst beeindruckt.
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So  sprachen  Politiker  aller  Zeiten,  wenn  sie  einen  Krieg  erklä rten  oder  eine
kritische Situation schilderten, immer wieder davon, daß der Feind dem eigenen
Volk  »an  die  Kehle«  wollte,  oder  daß  das  eigene  Volk  in  lebensbedrohlichem
Maße nach Luft ringe, um Lebensraum kämpfen mü sse oder das Gefü hl habe, vom
Feind zermalmt zu werden.

Ebenso häufig sind Anspielungen auf dunkle Hö hlen und verwirrende Labyrinthe,
Tunnels,  Abstiege  in  einen  Abgrund  oder  umgekehrt  auf  das  Bedü rfnis,
durchzubrechen und sich durch das Dunkel einen Weg zum Licht zu bahnen. Des
weiteren  ist  die  Rede  vom  Gefü hl,  klein  und  hilflos  zu  sein,  vom  Ertrinken,
Hängen, vom Feuer, vom Fallen oder vom Springen von einem Turm.

Die  drei  zuletzt  genannten  Elemente  scheinen  zwar  keinen  unmittelbar
einleuchtenden  Bezug  zur  Geburt  zu  haben,  doch  handelt  es  sich  —  wie  aus
Beobachtungen  im  Rahmen  der  psychedelischen  Therapie  und  aus  Nandor
Fodors  analytischer  Arbeit  mit  Träumen  (43)  zu  entnehmen  —  um  häufige
perinatale  Symbole,  die  zur  dritten  Grundmatrix  gehö ren.  Die  Tatsache,  daß
schwangere  Frauen  und  Kinder  im  Mittelpunkt  der  Kriegsphantasien  stehen,
verdient in diesem Zusammenhang besondere Beachtung.

DE MAUSES psychohistorische  Beispiele  stammen  aus  vielen  geschichtlichen
Epochen und verschiedenen Ländern der Welt. Aus der Weltgeschichte werden so
berü hmte Persö nlichkeiten wie Alexander der Große, Napoleon, Kaiser Wilhelm
II.  und  Hitler  zitiert.  Hinzu  kommen  Beispiele  aus  der  ä lteren  und  jü ngeren
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Vergangenheit sowie der Gegenwart der Vereinigten Staaten. 

So  analysierte  de  Mause  die  psychohistorischen  Wurzeln  der  Amerikanischen
Revolution und erö rterte ihre Beziehungen zu Geburtspraktiken und Besonder-
heiten  der  Kindererziehung.  Er  konnte  verblü ffende  Elemente  von  Geburts-
symbolik in den Erklä rungen von Admiral Shimada und Botschafter Kurasa vor
dem Angriff auf Pearl Harbour feststellen. 

Besonders erschauern lassen die Anspielungen auf die Geburt in Verbindung mit
der  Explosion  der  zweiten  Atombombe.  Das  Flugzeug,  das  die  Bombe
transportierte,  erhielt  als  Kosename  den  Namen  der  Mutter  des  Piloten,  die
Bombe  selber  trug  die  Inschrift  »The  Little  Boy«,  und  der  verschlü sselte
Funkspruch an Washington nach der erfolgten Detonation lautete: »The baby was
born«.

In der Korrespondenz zwischen John F. Kennedy und Nikita Chruschtschow im
Zusammenhang  mit  der  Kubakrise  wird  eine  Situation  geschildert,  die  diese
beiden  Staatsmänner  vermeiden  wollten.  Sie  ist  symbolisch  dargestellt  durch
zwei blinde Maulwü rfe, die sich in einem dunklen Gang unter der Erde treffen
und in einen Kampf auf Leben und Tod verwickelt werden. Als Henry Kissinger
gefragt  wurde,  ob  die  Vereinigten  Staaten  eine  militä rische  Intervention  im
Mittleren Osten erwägen, griff er sich an die Kehle und sagte: »Only if another
Strangulation occurs...«

402
Zur Stützung der These von de Mause ließen sich noch viele weitere Beispiele
anfü hren.  Ein verblü ffendes Ergebnis  in  diesen Untersuchungen war,  daß sich
Anspielungen  auf  Luft  abschnü ren  und  Bedrängen  nur  in  Reden  fanden,  die
einem Krieg vorausgingen, nicht aber in Kriegssituationen selber, in denen man
tatsä chlich vom Feind eingekreist war. 

Außerdem wurde die Anklage, daß der Feind dem eigenen Volk an die Kehle und
es zermalmen wolle, gelegentlich gegen Nationen erhoben, die noch nicht einmal
unmittelbare  Nachbarstaaten  waren.  Die  Tatsache,  daß  die  Massen  auf  Reden
dieser Art emotional reagieren und unfähig sind, das offenkundig Irrationale und
Absurde an ihnen zu erkennen, läßt auf einen universell  vorhandenen blinden
Fleck und eine Verletzbarkeit im Bereich der perinatalen Dynamik schließen.

Lloyd de Mause brachte viele Belege fü r  die Hypothese bei,  daß Nationen in
Kriegen  und  Revolutionen  aus  einer  kollektiven  Geburtsphantasie heraus
handeln.  Aus  den  obigen  Erö rterungen  wird  klar,  daß  seine  Untersuchungs-
ergebnisse  und  Gedanken  mit  den  frü her  beschriebenen  Beobachtungen  im
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Rahmen der psychedelischen Forschung in enger Beziehung stehen.

Seine psychohistorischen Forschungen sind eine Fortsetzung der traditionellen
tiefenpsychologischen  Analysen  sozialer  Umwä lzungen,  wie  sie  erstmals  von
Gustav le Bon (111) und Sigmund Freud (56) durchgefü hrt wurden. Obwohl die
neuen  Daten  mit  den  Schlußfolgerungen  dieser  beiden  Autoren  generell
vereinbar sind, fü hren sie zu wichtigen spezifischen Erkenntnissen von großer
theoretischer und praktischer Bedeutung. 

De Mauses Schwerpunktverlagerung vom Freudschen individuellen Unbewußten
auf  die  Dynamik  des  Geburtstraumas  stellt  einen  »Quantensprung«  im
Verständnis elementarer sozialer Ereignisse dar.

Nach der neuen Interpretation, die gemeinsam von der psychedelischen wie von
de  Mauses  psychohistorischer  Forschung  gestü tzt  wird,  sind  die  mä chtigen
Energien und Emotionen, die sich vom Geburtstrauma ableiten oder mit ihm in
Beziehung stehen,  eine Standardkomponente der menschlichen Persö nlichkeit.
Werden  sie  bei  einzelnen  Menschen  durch  Faktoren  psychologischer  Art,
biochemische Veränderungen oder andere Einflü sse aktiviert, dann bedingen sie
je nach den Umständen individuelle psychopathologische Stö rungen oder einen
Prozeß der spirituellen Umwandlung.

Es hat den Anschein, als ob – aus gegenwä rtig noch nicht ausreichend geklä rten
Grü nden2 –  die  psychischen  Abwehrmechanismen,  die  das  Bewußtwerden
perinataler  Energien  normalerweise  verhindern,  bei  einer  großen  Zahl  von
Menschen,  die  zu einer sozialen,  politischen oder  nationalen Gruppe gehö ren,
gleichzeitig zusammenbrechen kö nnen.

Daraus entsteht eine generelle Atmosphä re der Spannung, Angst und dü sterer
Vorahnungen. Die Person, die unter solchen Umständen zum Fü hrer der Massen
wird, ist jemand, der sich der perinatalen Krä fte stä rker als der »Normalbü rger«
bewußt ist  und der die Fähigkeit  besitzt,  sie auf Ereignisse der Außenwelt  zu
projizieren. Er formuliert dann klar seine eigenen Wahrnehmungen fü r die ganze
Gruppe  oder  Nation  und  gibt  akzeptable  Erklä rungen  fü r  das  bestehende
emotionale Klima, indem er politische Probleme dafü r verantwortlich macht. Der
Druck, die Spannungen und das Gefü hl des Erstickens werden einer Gruppe von
Feinden zugeschrieben,  das Empfinden von Gefahr wird nach außen projiziert
und eine militä rische Intervention als Heilmittel hingestellt.
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Das Endergebnis der blutigen Konfrontation wird dann metaphorisch in Bildern
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beschrieben,  die  zur  biologischen  Geburt  und  zur  spirituellen  Wiedergeburt
Bezug  haben.  Mit  Hilfe  dieser  Symbolsprache  ist  es  mö glich,  die  psychischen
Krä fte, die mit dem Umwandlungsprozeß verknü pft sind, fü r politische Zwecke
auszubeuten.  Angesichts  dieser  Tatsache  erscheint  es  äußerst  wichtig,  die
Ergebnisse  der  psychohistorischen  Forschung  zu  verö ffentlichen  und  die
Symbolik fü r den perinatalen Prozeß allgemein bekanntzumachen.

Es sollte mö glich sein,  eine Situation zu schaffen, in der demagogische Ä ußer-
ungen ü ber Ersticken, Zermalmtwerden und Mangel an Lebensraum als Zeichen
dafü r erkannt werden, daß der betreffende Redner tiefenpsychologisch an sich
arbeiten muß, statt solche Ä ußerungen als echte Antriebe zur Entfesselung eines
Kriegs  zu  akzeptieren.  Mit  etwas  Schulung kann die  Ö ffentlichkeit  lernen,  die
symbolische Sprache  von Geburt  und Tod zu  entschlü sseln  und zu  verstehen,
ebenso  wie  sie  sich  schon  erfolgreich  mit  der  Freudschen  Sexualsymbolik
vertraut gemacht hat.
 
Bis zu diesem Punkt stimmen Lloyd de Mauses Spekulationen weitgehend
mit  den  Schlußfolgerungen  überein,  die  ich  aus  meiner  psychedelischen
Arbeit gezogen habe.

Der  einzige  grö ßere  Unterschied,  den  ich  zwischen  den  allgemeinen  Thesen
dieser  beiden Interpretationen historischer  Krisen  gefunden habe,  betrifft  die
Auffassung von den psychischen Mechanismen zum Zeitpunkt des Ausbruchs von
Kriegen oder Revolutionen. 

Wie wiederholt beschrieben worden ist, erfolgt die Kriegserklä rung nach einer
Phase  allgemeiner  Spannungen  und  dü sterer  Vorahnungen.  Sie  ist
paradoxerweise  mit  Gefü hlen  der  Erleichterung  und  der  außerordentlichen
Klarheit verknü pft. De Mause schreibt dies psychologisch der Tatsache zu, daß
Fü hrer und Nation an diesem Punkt bis zur Erinnerung an den Augenblick der
Geburt vorgestoßen sind.

In meiner eigenen Interpretation der Vorkriegsatmosphä re hebe ich das Element
einer  starken  emotional-kognitiven  Dissonanz  zwischen  den  bestehenden
emotionalen Spannungen und dem Mangel einer konkreten äußeren Situation,
mit der man diese Spannungen in Verbindung bringen kö nnte, hervor. Bei Kriegs-
ausbruch befinden sich die schon vorhandenen Gefü hle von Fü hrer und Nation
plö tzlich  in  allgemeiner  Ü bereinstimmung  mit  den  äußeren  Umständen.  Die
Emotionen erscheinen jetzt gerechtfertigt, und alles, was zu tun bleibt, ist so gut
wie mö glich mit der dü steren Lage fertig zu werden. 
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Im Laufe des Krieges wird - wie ich oben genauer ausgeführt habe - der
alptraumhafte  Inhalt  der  perinatalen  Matrizen  dann  zur  Realität  des
Alltagslebens. Trotz des Absurden, des Entsetzlichen und des Abartigen dieser
Situation wohnt ihr eine eigentü mliche Logik inne, weil in ihr ja die Ereignisse
und  die  emotionalen  Reaktionen  der  betroffenen  Menschen  nicht  sonderlich
auseinanderklaffen.
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Dieser Mechanismus besitzt Parallelen zu psychopathologischen Stö rungen bei
einzelnen  Menschen.  Personen,  die  sich  unter  dem  starken  Einfluß  einer
negativen dynamischen Matrix des Unbewußten befinden, zeigen eine Intoleranz
gegenü ber  emotional-kognitiver  Dissonanz.  Sie  neigen  dazu,  Situationen
aufzusuchen, die mit ihren inneren Empfindungen ü bereinstimmen, oder wirken
sogar unbewußt daran mit, solche Situationen herbeizufü hren.

Wie  auch  schon  wiederholt  beobachtet  werden  konnte,  verschwinden  die
verschiedensten emotionalen Stö rungen in der Regel unter bestimmten extremen
und  dramatischen  Umständen.  Berü chtigte  Beispiele  hierfü r  wä ren  das
Konzentrationslager,  die Fremdenlegion und das Walfangschiff  frü herer Zeiten.
Die emotional-kognitive Dissonanz lö st sich auf, wenn die äußeren Umstände den
vorhandenen neurotischen Gefü hlen entsprechen oder sie sogar ü bersteigen.

Die  obige Erö rterung der perinatalen Wurzeln von Kriegen,  Revolutionen und
totalitä ren Systemen spiegelt nur einen wichtigen Aspekt eines sehr komplexen
Problembereichs  wider.  Mit  ihr  und  der  darauf  folgenden  Hervorhebung  der
perinatalen Dynamik wollte ich neue, faszinierende Erkenntnisse mitteilen, die
bisher noch nicht in Erwägung gezogen worden sind. Es war keineswegs meine
Absicht,  die  beteiligten  Probleme  auf  intrapsychische  Mechanismen  zu
reduzieren  und  ihre  bedeutsamen  historischen,  rassischen,  nationalen,
politischen und ö konomischen Determinanten zu leugnen oder  außer  acht  zu
lassen.  Die  neuen  Daten  sollten  vielmehr  als  Beitrag  zu  einem  zukü nftigen
umfassenden  Verständnis  der  Phänomene  aufgefaßt  werden,  nicht  als  eine
Universaltheorie, die alle anderen ersetzt.

Selbst aus psychologischer Sicht deckt die obige Erö rterung nur eine wichtige
Dimension bzw. einen Aspekt des Problems ab. Die Tatsache, daß sozio-politische
Phänomene mit  der perinatalen Dynamik in einem sinnvollen Zusammenhang
stehen, läßt sich gut damit vereinbaren, daß die Geschichte bedeutsame trans-
personale Dimensionen besitzt.  C. G. Jung und seine Nachfolger haben nach-
gewiesen, daß mächtige archetypische Konstellationen nicht nur einzelne
Menschen beeinflussen, sondern auch auf Ereignisse in der phänomenalen Welt
und  auf  die  Menschheitsgeschichte  einwirken.  Jungs  Interpretation  der  Nazi-
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bewegung als  ein Massenwahn unter dem Einfluß des Ragnorok- oder Gö tter-
dämmerungsarchetypus kann hier als ein wichtiges Beispiel angefü hrt werden
(92).  Jungs  Auffassung  von  der  Geschichte  ist  vereinbar  mit  der  Archetypen-
astrologie,  die  Zusammenhänge  zwischen  historischen  Ereignissen  und  den
Durchgängen der Planeten (Transite) untersucht.

Ich  habe  bereits  auf  die  faszinierenden  Forschungen  in  diesem  Bereich  von
Richard  Tarnas  (192)  hingewiesen.  Die  Erö rterung  der  transpersonalen
Dimensionen der Menschheitsgeschichte wä re unvollständig, ohne Ken Wilbers
systematische  und  umfassende  transpersonale  Neuinterpretation  der  Historie
und  der  Anthropologie  zu  erwähnen,  die  er  in  seinem  Buch  <Halbzeit  der
Evolution> (210) ausgefü hrt hat.

Wilber hat es vermocht,  ungewö hnliche Klarheit in den anscheinend undurch-
dringlichen Dschungel historischer Fakten und Theorien zu bringen und diese auf
einige wenige gemeinsame Nenner zu reduzieren.  Im Grunde stellt  Wilber die
Evolution  des  Menschen  als  eine  Geschichte  der  Liebesaffä re  zwischen  der
Menschheit und dem Gö ttlichen dar.

405
Er  analysiert  jede  der  aufeinanderfolgenden Entwicklungsperioden unter  dem
Gesichtspunkt der drei folgenden Schlü sselfragen:
(1) Welche Hauptformen der Transzendenz waren zur jeweiligen Zeit verfü gbar?
(2) Welcher Ersatz wurde geschaffen, wenn diese versagten, oder mit anderen
Worten: welche Formen nimmt das »Atman-Projekt« an, sowohl subjektiv fü r das
Selbst  als  auch objektiv  fü r  die  Kultur?  (3)  Welche  Kosten waren mit  diesem
Ersatz verbunden?

Wie ich schon früher ausführte, weichen meine eigenen Beobachtungen von
Wilbers Ansichten in bestimmten Einzelheiten ab. Gegenwä rtig bin ich nicht
in der Lage,  das in diesem Buch dargestellte Modell  mit seiner faszinierenden
Vision reibungslos zu integrieren. Die Ä hnlichkeiten zwischen beiden Ansä tzen
gehen  aber  so  weit,  daß  eine  solche  Synthese  in  naher  Zukunft  mö glich  sein
mü ßte. 

Ich glaube, daß sich letztlich die Einsichten aus der Jungschen Psychologie, der
Archetypenastrologie,  der  psychedelischen  Forschung  und  der  Spektrum-
psychologie  Wilbers  zu  einer  umfassenden  Interpretation  der  Menschheits-
geschichte und der Evolution des Bewußtseins zusammenfü gen werden.

– – 
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Nach dieser generellen Diskussion der Geschichte des Menschen mö chte ich mich
nun auf  die  gegenwä rtige  Lage  in  der  Welt  konzentrieren und  die  praktische
Bedeutung der neuen Erkenntnisse untersuchen.

In  den  letzten  Jahren  haben  viele  Autoren  versucht,  die  von  der  Menschheit
selber herbeigefü hrte katastrophale Situation zu erklä ren.

Die  gefährliche  Spaltung,  die  dahinter  steht,  wurde  in  vielfach  verschiedener
Weise beschrieben, als Ungleichgewicht zwischen der intellektuellen Entwicklung
und  der  emotionalen  Reifung  der  menschlichen  Rasse,  als  unverhä ltnismäßig
starke Weiterentwicklung des Neokortex gegenü ber den archaischen Anteilen des
Gehirns,  als  stö rende  Einwirkung  triebhafter  und  irrationaler  Krä fte  des
Unbewußten auf bewußte Prozesse usw.

Welcher Metaphern wir uns auch bedienen, die Situation scheint recht klar. Im
Laufe der Jahrhunderte hat die Menschheit unglaubliche Leistungen vollbracht.
Sie  konnte  die  Kernenergie  freisetzen,  Raumschiffe  zum  Mond  und  zu  den
Planeten  schicken  sowie  Tö ne  und  farbige  Bilder  ü ber  den  gesamten  Globus
durch den kosmischen Raum ü bertragen. Gleichzeitig aber war sie nicht in der
Lage,  bestimmte  primitive  Emotionen  und  triebhafte  Impulse,  die  ihr
Vermä chtnis aus der Steinzeit sind, gefü gig zu machen. Als Folge davon lebt die
Menschheit  — umgeben von einer Technologie,  die Science-Fiction-Phantasien
Wirklichkeit werden ließ — in chronischer Angst am Rand einer nuklearen und
ö kologischen Katastrophe.

Die moderne Wissenschaft hat Technologien hervorgebracht, mit denen man die
dringlichsten Weltprobleme — Krankheiten, Hungerkatastrophen, Armut und die
Energiekrise — lö sen kö nnte. Die Probleme, die dem im Wege stehen, sind nicht
technologischer oder ö konomischer Natur. Es sind Krä fte, die der menschlichen
Natur innewohnen und zur menschlichen Persö nlichkeitsstruktur gehö ren.
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Gerade deshalb werden unvorstellbare Energien im Wahnsinn des Rü stungswett-
laufs,  in  Machtkämpfen  und  im  »unbegrenzten  Wachstum«  vergeudet.  Sie
verhindern auch eine angemessenere Verteilung des Wohlstands zwischen den
Menschen und den Nationen sowie eine vordringliche Behandlung ö kologischer
Probleme, die fü r unser Ü berleben wichtig wä re. Aus diesem Grund dü rfte das
aus  dieser  Sicht  relevante  Material  aus  der  Selbsterforschung  von  großem
Interesse sein.

Schon frü her habe ich sehr ausfü hrlich den psychischen Tod- und Wiedergeburt-
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Prozeß und seine symbolische Sprache beschrieben.  Selbst  bei  oberflä chlicher
Betrachtung der Situation in der Welt fä llt auf, daß wir in unserem gegenwä rtigen
Leben alle wesentlichen Aspekte der dritten perinatalen Grundmatrix, mit denen
sich  der  einzelne  im  Umwandlungs-  und  Entwicklungsprozeß  innerlich
auseinandersetzen muß, in die Außenwelt verlegt haben. 

Ich  meine  damit  das  titanische,  aggressive  und  sadomasochistische,  sexuelle,
dämonische, messianische, skatologische und psychokathartische Element dieser
Matrix. Der technische Fortschritt hat uns Mittel fü r die moderne Kriegsfü hrung
verschafft,  deren  Zerstö rungspotential  jenseits  aller  Vorstellung  liegt.  Der
aggressive Impuls ist auf der ganzen Welt entfesselt — in Form von mö rderischen
Kriegen,  blutigen  Revolutionen,  totalitä ren  Regimen,  Rassenunruhen,  Konzen-
trationslagern, Brutalitä t der Polizei und Geheimdienste, Studentenunruhen und
zunehmender Kriminalitä t.

In ähnlicher Weise wird die sexuelle Verdrängung aufgehoben. Erotische Impulse
äußern sich in verschiedener unmittelbarer und pervertierter Weise. Die sexuelle
Freizü gigkeit von Kindern, die Promiskuitä t, die offene Ehe, ö ffentliche sexuelle
Spiele  und  Filme,  die  Freiheitsbewegung  der  Homosexuellen,  die
pornographische  Literatur,  Prostituierte,  die  sich  auf  sadomasochistische
Praktiken spezialisiert  haben,  Mä rkte  fü r  sexuelle  Sklaven oder  die  Häufigkeit
obszö ner Anrufe wä ren nur einige wenige Beispiele fü r diesen Trend.

Das dämonische Element drü ckt sich aus in zunehmendem Interesse an Bü chern
und  Filmen  mit  okkulten  Themen,  in  terroristischen  Organisationen,  die
verzerrte mystische Impulse ausleben — etwa die Bande um Charles Manson und
die  Symbionese  Liberation  Army  —  sowie  in  einer  Renaissance  von
Hexenbräuchen und Satanskulten. Der messianische Impuls wird deutlich in den
religiö sen Bewegungen des neuen Zeitalters, etwa den »Jesus Freaks« oder den
Kulten,  die  die  Erlö sung  von  UFOs  und  einer  außerirdischen  Intervention
erwarten. 

Die  Tatsache,  daß  eine  extrem  pathologische  Spiritualitä t,  in  der  nach
perinatalem  Vorbild  Sadomasochismus,  sexuelle  Perversionen,  skatologische
Aspekte  und  selbstzerstö rerische  Tendenzen  kombiniert  sind,  heutzutage
Tausende von Anhängern finden kann, läßt sich am erschü tternden Beispiel von
Jonestown ablesen.
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Die  skatologische  Dimension  offenbart  sich  in  der  zunehmenden  Umweltver-
schmutzung durch die Industrie,  in der rapiden Verschlechterung der Qualitä t
von Luft und Wasser, in der Anhäufung von Abfallprodukten rund um den Globus,
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in den sich verschlechternden hygienischen Bedingungen der Großstädte und —
in einer mehr abstrakten und metaphorischen Weise — in der alarmierenden
Zunahme von politischer, sozialer und ö konomischer Korruption.

Wie ich schon frü her erwähnte, sind Visionen von thermonuklearen Reaktionen,
Atomexplosionen und Raketenstarts charakteristisch fü r den Ü bergang von der
dritten zur vierten Matrix.

Die  Gefahr,  daß  unsere  fortgeschrittenen  Technologien  eines  Tages  plö tzlich
außer  Kontrolle  geraten  und  die  Welt  vernichten  kö nnten,  ist  in  den  letzten
Jahrzehnten zu einem kalkulierten Risiko des Alltagslebens geworden.

Wer den Tod- und Wiedergeburt-Prozeß durchmacht, wird mit diesen Motiven
innerlich  konfrontiert  werden.  Sie  sind  von  Natur  aus  Phasen  des  inneren
Umwandlungsprozesses.  Er  muß  durch  diese  Erfahrung  gehen  und  sie  dann
integrieren,  um eine psychische Gesundheit  auf  hö herer  Ebene und ein neues
Bewußtseinsniveau  zu  erreichen.  Aus  Beobachtungen  im  Rahmen  der
psychedelischen Therapie geht deutlich hervor, daß der Erfolg dieses Prozesses
wesentlich von der beständigen Internalisierung der beteiligten Erlebnisse und
ihrem Durcharbeiten im intrapsychischen Rahmen abhängt.

Wenn diese Bedingung nicht erfü llt wird und die betreffende Person anfängt, das
innere Geschehen nach außen abzureagieren, d.h.  den inneren Prozeß mit der
äußeren Wirklichkeit zu verwechseln, dann kommen große Gefahren auf sie zu.
Die  triebhaften  Impulse  werden  nicht  aufgefangen  und  innerlich  integriert,
sondern fü hren zu zerstö rerischen und selbstzerstö rerischen Handlungen.

Der kritische Wendepunkt in diesem Umwandlungsprozeß ist der »Ich-Tod« und
die  Zerstö rung  der  alten  Wahrnehmungsweise  der  Welt.  Wenn  der  Tod-  und
Wiedergeburt-Prozeß nach außen verlegt wird und seine archetypischen Motive
nach  außen  abreagiert  werden,  dann  kann  das  extreme  Endresultat  in
Selbstmord,  Mord  und  Destruktion  bestehen.  Im  Gegensatz  dazu  fü hrt  die
Intemalisierung  zum  Ich-Tod  und  zur  Transzendenz,  die  mit  einer
philosophischen Zerstö rung des alten Weltbilds Und dem Aufkeimen einer geistig
gesü nderen und inspirierteren Lebensweise verbunden ist.

Menschen,  die  sich  gerade  in  einem  Prozeß  tiefgehender  Selbsterforschung
befinden,  entwickeln  häufig  unabhängig  voneinander  die  innerliche
Ü berzeugung, daß die Menschheit als Ganzes in dieser Zeit mit einem Dilemma
konfrontiert  wird,  das  dem  oben  beschriebenen,  auf  die  innere  Umwandlung
bezogenen Dilemma recht vergleichbar ist. Die sich stellenden Alternativen sind
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offenbar  die  Fortsetzung  des  gegenwä rtigen  Trends  des  Ausagierens  und  der
äußerlichen  Manipulation  der  Welt  oder  die  Wendung  nach  innen  und  das
Durchmachen eines radikalen Umwandlungsprozesses, der zu einer vollkommen
neuen Stufe des Bewußtseins und der Wahrnehmung der Dinge fü hrt.

Das leicht vorhersagbare Endergebnis der ersteren Strategie ist der Tod in einem
Atomkrieg oder das Ersticken in technologischen Abfallprodukten,  die letztere
Alternative kö nnte evolutionä re Perspektiven erö ffnen, wie sie in den Schriften
von  Sri  Aurobindo,  Teilhard  de  Chardin,  Ken  Wilber  und  vielen  anderen
dargestellt worden sind.
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In  diesem  Zusammenhang  erscheint  es  angebracht,  die  charakteristischen
Veränderungen  zu  beschreiben,  die  in  der  Regel  bei  Menschen  auftreten,  die
einen  solchen  Umwandlungsprozeß  erfolgreich  abgeschlossen  und  die
Erfahrungsinhalte  der  perinatalen  Ebene  des  Unbewußten  integriert  haben.
Dadurch gelangen wir zu einer konkreteren Grundlage fü r  die Erö rterung der
Frage,  ob  der  resultierende  Menschentypus  und  die  entsprechende
Bewußtseinsstufe  eine  vielversprechende  und  hoffnungsvolle  Alternative  zur
gegenwä rtigen Situation darstellen.

Zahlreiche  Beobachtungen  legen  nahe,  daß  jemand,  der  unter  dem  starken
Einfluß der negativen perinatalen Matrizen steht, das Leben und seine Probleme
in einer Weise anpackt, die nicht nur unbefriedigend ist, sondern auf lange Sicht
fü r sich und andere schädlich wirkt. Das schon frü her beschriebene Gefü hl, das
Leben sei eine »Tretmü hle«, und die damit einhergehende Lebensstrategie ist in
unterschiedlichem Maße fü r die Menschen charakteristisch, die in ihrem Erleben
noch nicht mit dem Problem des Todes konfrontiert worden sind und die Gestalt
der Geburt noch nicht geschlossen haben.

Die Dynamik der perinatalen Matrizen gibt dem Leben einen linearen Verlauf und
erzeugt ein starkes, nicht ermü dendes Streben nach der Erreichung zukü nftiger
Ziele. 

Da die Psyche eines solchen Menschen von der Erinnerung an die schmerzliche
Beengung im Geburtskanal beherrscht wird, lebt er nie im Hier-und-Jetzt und ist
mit dem, was im Augenblick ist, nie zufrieden. 

Wie  der  Fö tus,  der  versucht,  aus  seiner  Bedrängnis  im  Geburtskanal  in  eine
angenehmere Situation zu entkommen, so strebt auch ein solcher Mensch immer
nach etwas anderem, als ihm die gegenwä rtigen Umstände bieten. Die Ziele, die
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er  sich  in  seinem  Kopf  konstruiert,  lassen  sich  mü helos  als  Ersatz  fü r  die
abgeschlossene  biologische  Geburt  und  die  liebevolle  Behandlung  nach  der
Geburt  identifizieren.  Da  diese  Ziele  reine  psychologische  Surrogate  und
unrealistische  Wunschbilder  sind,  kann  sich  das  Gefü hl  der  Befriedigung  nie
einstellen. Die resultierende Frustration bringt neue Pläne hervor oder setzt Ziele
der gleichen Art auf einem hö heren Anspruchsniveau. Ein solcher Mensch nimmt
im allgemeinen auch Natur und Welt als etwas wahr, was potentiell bedrohlich ist
und was erobert und unter Kontrolle gebracht werden muß.

Auf kollektiver und globaler Ebene wird so eine Lebensphilosophie geschaffen,
die Stä rke,  Wettbewerb und Selbstbehauptung groß schreibt und den linearen
Fortschritt  und das unbegrenzte Wachstum glorifiziert.  Der materielle Gewinn
und die Zunahme des Bruttosozialprodukts gelten als die Hauptkriterien fü r das
Wohlergehen  und  den  Lebensstandard.  Eine  solche  Ideologie  und  die  daraus
resultierende Strategie bringen den Menschen in einen ernsthaften Konflikt mit
seiner Natur als biologisches System und mit Grundgesetzen des Universums.
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Während  die  biologische  Organisation  generell  entscheidend  von  optimalen
Werten abhängt, fü hrt diese Strategie den artifiziellen und gefährlichen Imperativ
des maximalen Werts ein.3 In einem Universum, das seiner Natur nach zyklisch
ist, tritt sie fü r Linearitä t und unbegrenztes Wachstum ein. Dies wird noch weiter
dadurch kompliziert,  daß man mit dieser Vorstellung von Existenz unfähig ist,
den  dringenden  und  absolut  vitalen  Bedarf  an  Synergie,  Komplementaritä t,
Kooperation und ö kologischen Erwägungen zu erkennen und zu akzeptieren.

Ein  gänzlich  anderes  Bild  bietet  ein  Mensch,  der  den  perinatalen  Prozeß
abgeschlossen  hat  und  sich  an  die  Erinnerung  an  den  positiven  Zustand  im
Mutterleib  angeschlossen  und  sich  Zugang  zu  den  positiven  transpersonalen
Matrizen verschafft hat.

Sie  Erfahrung  mit  dem  mü tterlichen  Organismus  auf  der  Stufe  des  Fö tus  ist
gleichwertig mit der Erfahrung des Erwachsenen in bezug zur ganzen Welt und
zur gesamten Menschheit.

Erstere  entspricht  in  einem  gewissen  Sinn  einem  Prototyp  oder  einem
Grundmuster  fü r  letztere.  Natur  und  Qualitä t  der  perinatalen  Matrix,  die  die
Psyche  eines  einzelnen  Menschen  beeinflussen,  wirken  sich  somit  nicht  nur
tiefgehend auf die subjektive Erfahrung dieses Menschen aus, sondern auch auf
seine  Grundeinstellung  gegenü ber  anderen  Menschen,  der  Natur  und  der
Existenz im allgemeinen. 
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Wenn sich in der inneren Erfahrung der Wechsel von den negativen zu den posit-
iven perinatalen Matrizen vollzieht, gewinnt das Leben ungemein an Reiz, und die
Lebensfreude nimmt beträ chtlich zu.  Man ist  in der Lage,  vom gegenwä rtigen
Augenblick Befriedigung und Erfü llung zu beziehen und von vielen gewö hnlichen
Situationen und Funktionen – etwa vom Essen, von der sexuellen Betä tigung, von
alltä glichen  Begegnungen  mit  anderen  Menschen,  von  seiner  Tä tigkeit  am
Arbeitsplatz, von Kunst, Musik, Spielen oder Spaziergängen in der Natur.

Dadurch verringert sich der emotionale Einsatz fü r komplizierte Ziele, die man zu
einem zukü nftigen Zeitpunkt zu erreichen hofft, die aber unabhängig davon, ob
man sie erreicht oder nicht, eine Befriedigung nicht vermitteln kö nnen, erheblich.

Mit diesem Lebensgefü hl wird offenkundig, daß das letzte Maß fü r den Lebens-
standard die Qualitä t der Erfahrung des Lebens als solches ist, nicht die Quantitä t
der  Leistungen  und  des  materiellen  Besitzes.  Gemeinsam  mit  diesen
Veränderungen  entwickelt  ein  solcher  Mensch  ein  tiefes  Empfinden  fü r  die
entscheidende Bedeutung von Zusammenhalt, Kooperation und Harmonie sowie
von natü rlichen ö kologischen Erwägungen. 

Die frü her beschriebene Einstellung zur Natur (zu »Mutter Natur«) entstand nach
dem Vorbild der schmerzlichen und konfliktreichen Erfahrung des Fö tus mit dem
mü tterlichen Organismus zum Zeitpunkt der biologischen Entbindung. Die neuen
Werte und Einstellungen spiegeln die Erfahrungen des Fö tus mit dem Mutterleib
in seiner vorgeburtlichen Existenz wider.

Die  Elemente  der  gegenseitigen  Bereicherung,  der  Symbiose  und  der  gegen-
seitigen  Ergänzung  in  dieser  Situation  (im  Falle  eines  vorwiegend  »guten«
Mutterleibs)  ersetzen  in  der  Regel  ganz  automatisch  das  Streben  nach
Ü berlegenheit und Ausbeutung, das das alte Wertsystem charakterisiert.
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Die Vorstellung von der menschlichen Existenz als einem ständigen Kampf ums
Ü berleben  weicht  einem  neuen  Bewußtsein,  in  dem  sich  das  Leben  als  eine
Manifestation des kosmischen Tanzes oder des gö ttlichen Spiels darstellt.

Es leuchtet unmittelbar ein, daß wir im Endeffekt jedesmal, wenn wir anderen
Leuten oder der Natur etwas antun, gleichzeitig uns selber damit schaden.

Jeder Versuch, die Einheit der Existenz philosophisch, ideologisch, sozio-politisch
und  spirituell  in  unabhängige,  voneinander  getrennte  Einheiten  mit
widerstreitenden  Interessen  —  in  einzelne  Menschen,  Familien,  religiö se  und
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soziale Gruppen, politische Parteien, Wirtschaftsbü ndnisse und Nationen — zu
spalten,  erweist  sich,  wenn  man  ihn  als  einzig  gü ltige  Realitä t  sieht,  als
mangelnde  tiefere  Erkenntnis  und  Kurzsichtigkeit  und  wird  letztlich  auf  uns
zurü ckfallen. 

Aus dieser Perspektive kann man sich gar nicht vorstellen, wieso jemand so blind
die selbstmö rderische Strategie verfolgen kann, sich von den rasch schwindenden
Erdö lvorrä ten abhängig zu machen,  statt  sich mit  der absolut lebenswichtigen
Aufgabe zu befassen, zyklische und erneuerbare Energiequellen zu erschließen.

Als Folge dieser Veränderung tritt natü rlich eine Umstellung im Konsumverhalten
und in der entsprechenden Lebenseinstellung ein. Sie tendiert zu der, die Duane
Elgin »freiwillige Einfachheit« genannt hat (32). 

Wie offensichtlich wird, kann die einzige Chance fü r eine politische und soziale
Lö sung  nur  in  der  transpersonalen  Perspektive  liegen,  die  die  hoffnungslose
Spaltung in »wir und die anderen« ü berwindet, deren Ergebnis bestenfalls neue
Veränderungen sind, in denen die Hauptbeteiligten die Rollen von Unterdrü ckern
und Unterdrü ckten ausgetauscht haben.

Die einzig wahre Lösung muß die kollektive Natur des Problems erkennen und
allen  Beteiligten  befriedigende  Perspektiven  erö ffnen.  Die  tief  empfundene
Einheit mit der ü brigen Welt fü hrt in der Regel zu einer echten Wertschä tzung
der Vielfalt der Dinge und zu Toleranz gegenü ber Unterschieden. Die durch die
transpersonale Dimension bewirkte ungeheure Erweiterung des Weltbildes und
des Verständnisses der Realitä t hat zur Folge, daß sexuelle, rassistische, kulturelle
und andere Vorurteile absurd und kindisch erscheinen.  

Nachdem ich das Potential außergewö hnlicher Bewußtseinszustände fast dreißig
Jahre lang erforscht habe, hege ich keinen Zweifel daran, daß die beschriebene
Umwandlung auf individueller Ebene erreicht werden kann. 

Ich bin im Laufe der Zeit selber Zeuge vieler dramatischer Beispiele einer solchen
Bewußtseinsentwicklung  geworden,  als  ich  anderen  Menschen  in  der  psyche-
delischen Therapie und in der Selbsterforschung ohne Zuhilfenahme von Drogen,
insbesondere im Rahmen der holotropen Therapie, beistand.  

Man  muß  abwarten,  wieweit  sich  der  gleiche  Ansatz  auf  breiterer  Ebene
verwirklichen  läßt.  Die  zunehmende  Popularitä t  verschiedener  Formen  von
Meditation  und  anderen  spirituellen  Praktiken  sowie  verschiedener  Selbst-
erfahrungstherapien sind ein vielversprechender Trend in dieser Richtung.
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Mö gen  auch  im  Hinblick  auf  die  Durchfü hrbarkeit  dieser  Strategie  auf
universeller  Ebene  Fragen  offen  bleiben,  sie  dü rfte  unter  den  gegenwä rtigen
Umständen wohl unsere einzige reelle Chance sein. 

Die  derzeit  verfü gbaren  Mittel  und  Kanä le  fü r  die  Lö sung  der  globalen  Krise
lassen einen kritischen Beobachter nicht gerade hoffen. 

In  praktischer  Hinsicht  bedeutet  der  neue  Ansatz,  alles  was  man  in  der
Außenwelt  tut,  durch  einen  systematischen  Prozeß  tiefgehender
Selbsterforschung  zu  ergänzen.  Auf  diese  Weise  kann  das  pragmatische
technische  Wissen  eines  jeden  einzelnen  von  uns  durch  die  Weisheit  des
kollektiven Unbewußten bereichert und von ihm geleitet werden.

Die  innere  Umwandlung  kann  nur  durch  Entschlossenheit,  konzentriertes
Bemü hen und persö nliche Verantwortung des einzelnen erreicht werden.

Jeder Plan zur Veränderung der Situation in der Welt ist von problematischem
Wert, sobald er nicht die systematische Anstrengung beinhaltet, den Menschen,
der diese Krise hervorgerufen hat, zu ändern. 

In dem Maße, wie die Weiterentwicklung und Wandlung unseres Bewußtseins
eine lebenswichtige Voraussetzung fü r  die Zukunft unserer Welt ist,  hängt das
Ergebnis dieses Prozesses von der Initiative eines jeden einzelnen von uns ab.

Ich habe dieses Buch in der Hoffnung geschrieben,  daß die in ihm erö rterten
theoretischen Ü berlegungen,  Techniken und Strategien fü r  alle  diejenigen von
Wert sind, die sich in einem Umwandlungsprozeß befinden oder sich fü r diesen
Weg interessieren. 

Dieses Buch soll  dokumentieren,  wie sehr ich an den Entwicklungsprozeß,  an
dem wir alle beteiligt sind, glaube, und welch tiefes Vertrauen ich ihm entgegen-
bringe.
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Stanislav Grof

#Schlusskapitel 1985#
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REDE 2007

Havel und Grof 2007 in Prag:

klaus-john.de/html/vision_97.html 
Der Preis „Vision 97“ ist für Denker, deren wissenschaftliche Arbeit die Wissenschaft in den Rahmen
der  allgemeinen  Kultur  zurückführt,  die  herrschenden  Konzepte  des  Wissens  und  Wesens
überschreitet, die unbekannte, überraschende oder übersehene Verbindungen enthüllt und in einer
neuen Art die Mysterien des Universums und des Lebens berührt.
Er ist somit ein Preis, mit dem wir die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf spirituelle Leistungen,
die  im besten Sinne des  Wortes  nicht  den Kriterien der  etablierten Wege der  Erforschung der
Wirklichkeit entsprechen, lenken wollen. 
Die Rede wurde von Klaus John übersetzt. 
Das Orginal können Sie im Pressroom  der neuen Webpage von Stanislav Grof als PDF laden.

Rede von Stanislaw Grof:

Sehr geehrte Frau Havel, lieber Herr Präsident Havel, meine Damen und Herren,

Es ist mir eine große Freude, nach Prag zurückzukehren, wo ich geboren wurde, meine Kindheit
verbrachte, aufwuchs, und meine grundlegende Ausbildung erhielt. 

Eine noch größerer Grund zur Freude als mein Besuch in dieser von mir so sehr geliebten Stadt
sind  die  außergewöhnlichen  Umstände,  die  mich  diesmal  nach  Prag  führten.  Ich  möchte  von
ganzem  Herzen  Präsident  Havel,  Frau  Havel,  und  den  Beratern  der  Dagmar  und  Václav  Havel
Stiftung für die Verleihung des angesehenen Preises „Vision 97“ für meine Arbeit auf dem Gebiet
der Erforschung des Bewusstseins und der menschlichen Psyche danken.
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Es  ist  mir  eine  ungeheure  Ehre  und  auch  eine  große  Überraschung  nach  fünfzig  Jahren  des
Kampfes mit der "anonymen Öffentlichkeit" in der Wissenschaft, wie sie in beredter Weise Prof.
Vopenka in seiner Rede zu seiner Preisverleihung 2004 beschrieb, als er selbst den “Vison 97”
erhielt.

Ein  wichtiger  Grund,  warum  der  Preis  “Vision  97”  mir  so  viel  bedeutet  ist  meine  tiefe
Bewunderung und Respekt für Präsident Havel als Künstler, Philosoph und Staatsmann mit einer
großen spirituellen Vision, und als ein Mann von außerordentlichen persönlichen Werten.

Meine Bewunderung wird von vielen meiner amerikanischen Freunde geteilt, die immer wieder
ihren  Wunsch  zum  Ausdruck  brachten,  in  der  gegenwärtigen  schwierigen  Situation  einen
Präsidenten mit den geistigen, moralischen und spirituellen Qualitäten von Václav Havel zu haben.

Und während meiner Reisen in verschiedene Länder hatte ich oft die Gelegenheit herauszufinden,
dass ähnliche Gefühle von vielen Menschen auf der ganzen Welt geteilt werden.  Ich kann mir
keine andere Würdigung meiner Arbeit vorstellen, die für mich persönlich mehr bedeuten würde.

Die heutige Zeremonie fällt auf Präsident Havels Geburtstag, und ich möchte diese Gelegenheit
nutzen, um ihm zu diesem wichtigen Jubiläum zu gratulieren und ihm viel Glück, inneren Frieden,
persönliche Zufriedenheit und gute Gesundheit in den kommenden Jahren wünschen.

Es scheint mein Schicksal - oder Karma, wenn Sie wünschen – zu sein, bei der Erforschung von
Bereichen, die Gegenstand großen Kontroversen in Wissenschaft und Gesellschaft sind, beteiligt zu
sein. 

Meine unkonventionelle berufliche Laufbahn begann hier in Prag vor mehr als fünfzig Jahren, als
ich mich freiwillig als gerade ausgebildeter Psychiater für eine Sitzung mit LSD-25, Lysergsäure-
diäthylamid, meldete.

Mein  Lehrer,  Dozent  Roubicek,  erhielt  diese  faszinierende  experimentelle  Substanz  von  der
Schweizer  pharmazeutischen  Firma  Sandoz.  Die  unglaublich  starken  psychedelischen
Auswirkungen dieses Mutterkornalkaloids ist von Dr. Albert Hofmann, der sich versehentlich sich
während der Arbeit an der Synthese berauschte, entdeckt worden. 

Das Forschungsprojekt von Dozent Roubicek erforderte eine Kombination der pharmakologischen
Wirkung von LSD mit der Exposition zu einem leistungsfähigen oszillierenden stroboskopischen
Licht verschiedener Frequenzen. Diese Kombination rief in mir eine mächtige mystische Erfahrung
hervor, die mein persönliches und berufliches Leben radikal verändert hat. 

Es  hatte  so  eine  tief  greifende  Wirkung  auf  mich,  dass  die  Erforschung  des  heuristischen,
therapeutischen, transformativen und evolutionären Potenzials außergewöhnlicher Bewusstseins-
zustände zu meinem Beruf, Berufung und persönlicher Leidenschaft für den Rest meines Lebens
geworden ist. 

Während etwa der Hälfte dieser Zeit konzentriert sich mein Interesse auf die klinische Erforschung
der psychedelischen Substanzen, zuerst am Psychiatrischen Forschungsinstitut in Prag-Bohnice und
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später am Maryland Psychiatric Research Centers in Baltimore,  wo ich mehrere Jahre lang die
letzte überlebende offizielle psychedelischen Forschung in den Vereinigten Staaten von Amerika
leitete.

In der zweiten Hälfte dieses Zeitraums entwickelten meine Frau Christina und ich gemeinsam die
Methode  des  Holotropen  Atmens,  die  tiefe  außergewöhnliche  Bewusstseinszustände  mit  der
Verwendung von sehr einfachen Mitteln, wie beschleunigter Atmung, evokativer Musik, und einer
bestimmten  Art  der  „Körperarbeit“  induziert.  Im  Laufe  der  Jahre  haben  wir  auch  mit  vielen
Menschen  gearbeitet,  die  spontane  Episoden  außergewöhnlicher  Bewusstseinszustände  -
psychospiritual Krisen oder "spirituelle Notfälle", wie wir sie nennen, erlebten.

Die Erforschung außergewöhnlicher Bewusstseinszustände (oder ihre wichtige Untergruppe, für
die ich den Begriff "holotrop" prägte) war für mich eine Quelle  zahlloser Überraschungen und
Denkanstöße,  die  radikale  Veränderungen  im  Verständnis  des  Bewusstsein,  der  menschlichen
Psyche und der Natur der Realität erforderten. 

Nach  vielen  Jahren  täglicher  Begegnung  mit  "außergewöhnlichen  Phänomenen",  die  die
zeitgenössische Wissenschaft nicht erklären konnte, und die Existenz dessen, was im Konflikt mit
ihren  grundlegenden  metaphysischen  Annahmen   war,  kam  ich  zu  dem  Schluss,  dass  eine
sorgfältige Studie der holotropen Zustände und verschiedener damit verbundenen Phänomene,
wie  statistisch  höchst  unwahrscheinliche  sinnvolle  Zufälle  (Jungsche  "Synchronizitäten"),  die
Unvermeidlichkeit einer radikalen Änderung des Denkens in der Psychologie und Psychiatrie zeigt.

Konzeptionelle Veränderungen in diesen Disziplinen würden in ihrer Art, Tiefe und Umfang der
Revolution  ähneln,  die  Physiker  in  den  ersten  drei  Jahrzehnten  des  zwanzigsten  Jahrhunderts
erfuhren,  als  sie  von  der  Newtonschen  Mechanik  zur  Relativitätstheorie  und  später  bis  zur
Quantenphysik  übergingen.  Es  ist  sogar  möglich  zu  sagen,  dass  im  gewissen  Sinn  diese
konzeptionelle Revolution eine logische Vollendung der radikalen Veränderungen wäre, die bereits
vor vielen Jahren in der Physik stattfand. 

Die Veränderungen im Verständnis des Bewusstseins und der menschlichen Psyche in Gesundheit
und Krankheit, die sich natürlicherweise aus der Erforschung holotroper Zustände ergibt, fallen in
mehrere Kategorien. Diese Forschung hat die Notwendigkeit gezeigt, das traditionelle Modell der
Psyche, das auf die postnatale Biographie und der Freudsche Individuelle Unbewusste beschränkt
ist  um  zwei  große  Bereiche  zu  erweitern  -  perinatale  (die  eine  enge  Verbindung  mit  den
Erinnerungen der biologischen Geburt haben) und transpersonal (Vermittlung von Erfahrungen der
Identifizierung mit anderen Menschen, Tieren, mit dem botanischen Reich und mit menschlichen
und  tierischen  Vorfahren,  sowie  Erfahrungen  des  historischen  und  archetypischen  kollektiven
Unbewussten, wie von C. G. Jung beschrieben). 

Traditionelle  Psychiatrie  sieht  die  Ursachen  "psychischer"  Störungen,  die  noch  keine
nachweisbaren biologischen Gründe haben, in der Kindheit. Die Arbeit mit holotropen Zuständen
zeigt  deutlich,  dass  diese  Erkrankungen  zusätzliche  tiefe  Wurzeln  in  perinatalen  und
transpersonalen Bereichen des Unbewussten haben.  Diese Erkenntnis mag an und für sich sehr
pessimistisch  scheinen,  ist  aber  übertroffen  durch  die  Entdeckung  neuer  wirksamer
therapeutischer Mechanismen, die auf diesen tiefen Ebenen des Unbewussten operieren.
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Das Ziel traditioneller Psychotherapien ist, ein intellektuelles Verständnis des Funktionierens der
menschliche Psyche zu erreichen -  was  sind ihre  grundlegenden motivierenden Kräfte,  warum
entwickeln  sich  Symptome  und  was  ist  ihre  Bedeutung.  Dieses  Verständnis  bildet  dann  die
Grundlage für die Entwicklung von Techniken, die Psychotherapeuten für die Behandlung ihrer
Klienten nutzen. 

Ein  ernstes  Problem  im  Zusammenhang  mit  dieser  Strategie  ist  ein  auffallendes  Fehlen  von
Übereinstimmung  zwischen  Psychologen  und  Psychiatern  bezüglich  der  grundlegenden
theoretischen Probleme und folglich  eine erstaunliche Reihe von konkurrierenden Schulen der
Psychotherapie.  Die  Arbeit  mit  holotropen  Zuständen  bietet  eine  überraschende  radikale
Alternative – die Mobilisierung tiefer innerer Heilungsintelligenz des Klienten, die in der Lage ist
den Prozess der Heilung und Transformation zu lenken. 

Materialistische Wissenschaft hat keinen Platz für irgendeine Form von Spiritualität und hält sie für
unabdingbar  unvereinbar  mit  dem  wissenschaftlichen  Weltbild.  Sie  versteht  jede  Form  der
Spiritualität als Hinweis auf fehlende Bildung, Aberglaube, Leichtgläubigkeit, primitives magisches
Denken oder einen ernsthaften psychopathologischen Zustand. Moderne Bewusstseinsforschung
zeigt, dass Spiritualität eine natürliche und legitime Dimension der menschlichen Psyche und der
universellen Ordnung der Dinge ist. Allerdings ist es wichtig zu betonen, dass sich diese Erklärung
auf direkte authentische Spiritualität, basierend auf persönlichen Erfahrungen, bezieht und nicht
auf die Ideologie und Dogmen organisierter Religionen. 

Neue  Beobachtungen  zeigen,  dass  das  Bewusstsein  keine  Nebenerscheinung  der  Materie,  ein
Produkt der komplexen neurophysiologische Prozesse im Gehirn ist, sondern eine grundlegende
primäre  Eigenschaft  der  Existenz,  wie  es  in  den  großen  spirituellen  Philosophien  des  Ostens
beschrieben ist. 

Wie  von  dem  Schweizer  Psychiater  C.  G.  Jung  vorgeschlagen,  ist  die  Psyche  nicht  in  dem
menschlichen Schädel und Gehirn eingeschlossen, sondern durchdringt alle Existenz (als Anima
Mundi).  Die  individuelle  menschliche  Psyche  ist  ein  integraler  Bestandteil  dieser  kosmischen
Matrix und kann sich unter bestimmten Umständen Erfahrungen erfahrungsgemäß sich mit deren
verschiedenen Aspekten identifizieren. 

Dieses  neue  Verständnis  der  menschlichen  Psyche  hat  wichtige  gesellschaftspolitische
Auswirkungen.  Medizinische  Anthropologen  haben  gezeigt,  dass  die  markanten  körperlichen
Unterschiede  zwischen  den  verschiedenen  menschlichen  Gruppen  verschwinden,  wenn  die
wissenschaftliche Forschung des Homo sapiens die dünnen Schichten der Epidermis durchdringt;
die grundlegenden anatomischen, physiologischen und biochemischen Eigenschaften werden von
der gesamten Menschheit geteilt. 

Moderne Bewusstseinsforschung ergänzte diese Beobachtung durch ähnliche Ergebnisse bezüglich
der menschlichen Psyche. Auf der postnatalen biographischen Ebene bestehen große individuelle
und kulturelle Unterschiede; die Lebensbedingungen unterscheiden sich grundlegend von Person
zu 
Person, von Familie zu Familie, und von Kultur zu Kultur. Allerdings beginnen diese Unterschiede zu
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verschwinden  sobald  die  erfahrungsgemäße  Selbsterforschung  in  holotropen  Bewusstseins-
zuständen  die  perinatale  Ebene  erreicht.  Alle  Mitglieder  der  menschlichen  Spezies  teilen  die
Erfahrungen des vorgeburtlichen Lebens und der Geburt; die Unterschiede in diesem Bereich sind
eher  interindividuelle  als  spezifisch  für  verschiedene  Völker.  Und  wenn  der  Prozess  tiefer
erfahrungsgemäßer  Sondierungen  die  transpersonal  Ebene  erreicht,  verschwinden  alle
Unterschiede.

Unsere  Beobachtungen  haben  gezeigt,  dass  Menschen  aus  allen  menschlichen  Gruppen,  mit
denen Christina und ich in verschiedenen Teilen der Welt gearbeitet haben - in Europa, Indien,
Japan,  Taiwan,  Australien,  Süd-,  Mittel-  und Nordamerika,  Australien und Polynesien -  in  ihren
holotropen  Erfahrungen  Zugang  zum  gesamten  kollektiven  Unbewussten,  wie  von  C.  G.  Jung
beschrieben, , sowohl in seinen historischen und archetypisch-mythologischen Bereichen haben,
ohne  Rücksicht  auf  ihre  eigenen  rassischen,  nationalen  und  kulturellen  Hintergrund.  Diese
Erfahrungen haben auch häufig geschlechtsspezifische Unterschiede überbrückt. Viele karmische
oder  die  Vorfahren  oder  Abstammung  betreffende  Erfahrungen  beinhalteten  überzeugende
Identifikation mit Mitgliedern des anderen Geschlechts. Ebenso häufig waren Identifikationen mit
den Vertretern anderen Tierarten. Beobachtungen dieser Art liefern starke Beweise für etwas, das
traditionelle materialistische Wissenschaftler für  unmöglich und völlig absurd halten würden -
dass die gesamte Geschichte der Menschheit und des Lebens auf diesem Planeten permanent in
einem immateriellen Feld aufge- zeichnet ist, auf das jeder von uns unter bestimmten Umständen
erfahrungsgemäßen Zugang hat. 

Die  ungarisch-italienische  Systemtheoretiker  Ervin  Laszlo war  in  der  Lage,  so  ein  Feld
wissenschaftlich zu definieren und gab ihm den Namen „Psi-Feld“.  Kürzlich benannte er es als
"Akasha- Feld" * um, indem er es ausdrücklich mit den spirituellen Traditionen verknüpft.

Perinatale und transpersonal Erfahrungen haben tiefe psychologische Auswirkungen. Wenn der
Inhalt  der  perinatalen  Ebene  des  Unbewussten  bewusst  und   angemessen  verarbeitet  und
integriert wird, so ergibt sich eine radikale Änderung der Persönlichkeit. Das Individuum erfährt
erheblichen  Rückgang  aggressiver  Tendenzen  und  wird  toleranter  und  mitfühlender  anderen
gegenüber.  Die  Erfahrung  von  psychospirituellem  „Tod  und  Wiedergeburt“  und  bewusster
Verbindung  mit  positiven  postnatalen  und  pränatalen  Erinnerungen  reduziert  irrationale
Ambitionen und fordert und erhöht die Lebenskraft und Freude am Leben, - die Fähigkeit, das
Leben zu genießen und Zufriedenheit von einfachen Situationen wie Alltag, Essen, Liebe machen,
Natur und Musik zu erlangen.

Der Prozess der spirituellen Öffnung und Transformation vertieft sich typischerweise als Folge von
transpersonal Erfahrungen. Gefühle der Einheit mit dem Universum und seinem kreativen Prinzip
führen  zur  Identifikation  mit  allen  fühlenden  Wesen,  und  bringen  ein  Gefühl  der  Ehrfurcht,
Wunder, Liebe, Mitgefühl und inneren Frieden. Spiritualität, die aus diesem Prozess resultiert ist
universell, allumfassend, alle Religionen transzendierend; sie ähnelt der Einstellung zum Kosmos,
die man bei Mystiker aller Zeiten findet. Sie ist äußerst authentisch und überzeugend, weil sie auf
tiefer persönliche Erfahrung beruht. Sie ist daher geeignet, sich erfolgreich mit den Dogmen der
organisierten  Religionen,  sowie  dem  monistischen  -  materialistischen  Weltbild  der  westlichen
Wissenschaft zu messen.
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Menschen, die erfahrungsgemäß mit der transpersonal Dimensionen verbunden sind, haben eine
Tendenz,  die  Existenz  zu  schätzen  und  fühlen  Achtung  für  die  ganze  Schöpfung.  Eine  der
bemerkenswertesten  Folgen  der  verschiedenen  Formen  transpersonaler  Erfahrung  ist  die
spontane Entstehung und Entwicklung echter humanitärer und ökologischer Interessen, und die
Notwendigkeit  der  Teilnahme  an  Aktivitäten  zur  friedlichen  Koexistenz  und  Wohlergehen  der
Menschheit. Dies basiert auf beinahe zellulärem Verständnis dafür, dass alle Grenzen im Kosmos
relativ  und  willkürlich  sind,  und  dass  jeder  von  uns  in  der  letzten  Analyse  identisch  und
vergleichbar  mit  dem gesamten  Gefüge  der  Existenz  ist.  Als  Folge  dieser  Erfahrungen,  neigen
Einzelpersonen  Gefühle  zu  entwickeln,  dass  sie  eher  planetarische  Bürger  und  Mitglieder  der
menschlichen Familie sind als zu einem bestimmten Land oder einer bestimmten Rasse, sozialer,
ideologischer, politischer oder religiöser Gruppe zu gehören. 
Es scheint offensichtlich, dass Transformation dieser Art unsere Chancen des Überlebens deutlich
erhöhen könnte, wenn sie in einem ausreichend großen Maßstab auftreten könnte.

Es scheint, dass wir uns in einem dramatischen Wettlauf um die Zeit befinden, der keine Parallele
in der menschlichen Geschichte hat. Was auf dem Spiel steht ist nichts weniger als die Zukunft der
Menschheit und das Schicksal des Lebens auf diesem Planeten. Wenn wir fortfahren, die alten
Strategien zu nutzen, die die gegenwärtige Krise verursacht haben, und die in ihren Konsequenzen
destruktiv und selbstzerstörerisch sind, könnte dies zu einer Vernichtung der modernen Zivilisation
und eventuell der menschlichen Spezies führen. 

Wenn jedoch  eine  genügend große  Anzahl  Menschen  einen  Prozess  innerer  psychospiritueller
Transformation erfahren und eine höhere Stufe von Bewusstheit erreicht, könnten wir in Zukunft
eine Situation erreichen in der wir den Namen verdienen, den wir so stolz unserer Spezies gegeben
haben: Homo Sapiens ( der weise Mensch ).

Abschließend  möchte  ich  Christina,  meiner  Frau,  bestem Freund und  Mitarbeiter,  meine  tiefe
Dankbarkeit  ausdrücken,  für  alles  was  sie  über  die  Jahre  der  Forschung,  die  heute  so  eine
außerordentliche Anerkennung erfahren hat,  beigesteuerte.

Stanislav Grof 
Rede zur Annahme des Preises Vision 97
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